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Deutſchland. 


b 5 ſchläge wieder aufgenommen, welche ſeiner Zeit 
Jahr werden ebenſo, wie es für das Jahr 1887 Theil auch ſchon General v. Stoſch gemacht 
bei den gewerblichen Berufsgenoſſenſchaften ge⸗ haben. Danach liege es in der Abſicht der Ma⸗ 
ſchehen iſt, ſeitens des Reichs Verſicherungs⸗ rineverwaltung, da; Syſtem der Ergänzung in 
amtes bei den landwirthſchafllichen Berufs⸗ ſoweit zu ändern, daß fortan der ganze Bedarf 
genoſſenſchaften mittels beſonderer Zählkarten an Mannſchaften den Küftenländern entnommen 
unfallſtatiſtiſche Erhebungen veranſtaltet. Ihre werden ſoll, und im Auſchluß hieran mit dem 
letzte Urſache hat die Verauſtaltung dieſer Syſtem des freiwilligen Dienſtes möglichſt zu 
Statiftit in der in der letzten Zeit mehrfach ge“ brechen. 
machten Beobachtung, daß die Zahl der Unfälle — Aus Chicago wird über die Vorbereitungen 
beim landwirthſchaftlichen Betriebe durchaus nicht für die dortige Weltausſtellung geichrieben : 
ſo gering iſt, wie man früher augenommen hatte. Die Direktion der Chicagoer Ausſtellung 
Se. Majeſtät der Kaiſer ſelbſt hat bekanntlich hat ſoeben ein Rundſchreiben verſandt, welches 
1 vor einiger Zeit in einer Sitzung des für die fremden Ausſteller Einzelheiten von hervor⸗ 
audwirthſchaftsrathes an die Landwirthe die ragendem Intereſſe enthält. In erſter Reihe 
Aufforderung zur Ergreifung von Maßregeln be- bringt es die von der Regierung der Vereinigten 
hufs Verhütung der Unfälle gerichtet. Und noch Staaten erlaſſenen Vorſchriften. Es wird wieder⸗ 
kürzlich hat der Präſident des Reichs⸗Verſicherungs⸗ holt darauf hingewieſen, daß die für die Aus⸗ 
amtes Dr. Bödiker auf dem internationalen ſtellung beſtimmten Gegenſtände von jeder Zoll⸗ 
Unfallverſicherungskongreß in Bern darauf auf⸗ abgabe frei find. Trotzdem können die aus⸗ 
merkſam gemacht, daß die Landwirthſchaft einen geſtellten Gegenſtände zu jeder Zeit verkauft 
recht beträchtlichen Prozeutſatz der geſammten werden. Bedingung iſt nur, daß dieſelben bis 
= Entſchädigung gelangenden Unfälle ftelle. zu Ende der Ausstellung darin verbleiben und 
us der dem Bundesrathe und Reichstage zu⸗ danach den tarifmäßigen Einfuhrzoll an die Re⸗ 
gegangenen Nachweifung der Rechnungsergebniſſe gierung der Vereinigten Staaten entrichten. 
der Berufsgenoſſenſchaften auf das Jahr 1889 Was an Ausſtellungegenſtänden nicht verkauft 
war das Verhältniß der landwirthſchaftlichen zu wird, unterliegt keinem Zoll. Den Ausſtellern 
den gewerblichen Genoſſenſchaften noch nicht liegt es ob, die Fakturen ausſchreiben zu laſſen, 
recht zu erſehen, weil viele der landwirthſchafte welche Marken, Ziffern, Art, Menge und Neito- 
lichen Beruſsgenoſſenſchaften exit im Laufe des werth der zur Ausſtellung geſchickten Gegenſtände 
genannten Jahres ihre Thätigkeit begonnen hatten. angeben. on dieſen Fakturen ſind drei Exem⸗ 
Die dem Reichstage bald nach feinem Wieder- plare nöthig; eines muß an den Zollinſpektor 
zufammentritt zuzuſtellende Nachweiſung auf das des Vereinigten Staaten⸗Eingangshafens, das 
Jahr 1890 wird jedoch das erſte Volljahr der zweite Exemplar dem Zollinſpektor des Hafens 
Thätigkeit der landwirthſchaſtlichen Berufs- von Chicago, das dritte Exemplar dem Vertreter 
genoſſenſchaften darſtellen. Im Jahre 1889 des Ausſtellers gegeben werden. Dieſe Fakturen 
tten die letzteren nur rund 678,000 Mark an bedürfen des Viſums von einem Mitgliede der 
ntſchädigungen zu zahlen gehabt gegenüber Ausſtellungs⸗Kdmmiſſion desjenigen Landes, aus 
rund 12,2 Miltionen der gewerblichen Genoſſen⸗ welchem die Ausſtellungsgegenſtände ſtammen, 
ſchaften, im Jahre 1890 hat ſich jedoch das oder von einem Vereinigten Staatenkonſul. Jede 
Verhältniß merklich umgeſtaltet. Dafür nur ein Sendung muß die deutlich lesbare Adreſſe tragen: 
Beiſpiel. Die Poſener landwirthſchaftliche Be⸗ „An den Zollinſpektor in Chicago, Vereinigte 
rufsgenoſſeuſchaft hat an Entſchädigungen Staaten“ und überdies an auffallender Stelle 
Jahre 1889 rund 26,000 Mark gezahlt, den Vermerk tragen: „für die Weltausſtellung in 
Jahre 1890 iſt dieſe Summe auf nahezu das Chicago“. Jede Sendung muß überdies Namen 
Dreifache auf rund 74,000 Mark geſtiegen. Im und Adreſſe des Abſenders und ſeines Vertreters 
letzteren Jahre ſind in der genannten Provinz in Chicago, ſowie Marken und Zeichen entſpre⸗ 
nicht weniger als 481 entſchädigungspflichtige chend denen auf den Fakturen tragen. Nach der 
Unfälle vorgekommen, von denen 81 den Tod Ankunft in den Häfen der Vereinigten Staaten 
und 20 völlige Erwerbsunfähigkeit zur Folge wird die Senbun in verfiegelte Waggons ver- 
hatten. Augeſichts dieſer Zahlen iſt es wohl bracht und nach Chicago dirigirt, wo die für die 
begreiflich, wenn das Beſtreben beſteht, über Ausſtellung beſtimmten Gegenſtände unverzüglich 
die Unfälle und ihre Urſachen auch im land⸗ in dem Ausſtellungsbezirk den Zollbeamten über⸗ 
wirthſchaftlichen Betriebe möglichſt genaue Auf⸗ liefert werden, welche fie in Verwahrung nehmen, 
ſchlüſſe zu erlangen. Die Statiſtik des Reichs⸗ bis der Ausſteller oder deſſen Vertreter fie rekog · 
Verſicherungsamkes iſt hauptſächlich dazu be⸗ noszirt hat. Nach Beendigung der Ausſtellung 
ſtimmt, für die Unfallverhütung, zuverläſſige können die ausgeſtellten Gegenſtände in neuen 
Grundlagen zu ſchaffen. Dies iſt, ſoweit die Verpackungskiſten ausgeführt werden. Für ge⸗ 
Landwirthſchaft in Betracht kommt, um ſo ſtohleue Gegenſtände wird nach Feſiſtellung des 
nothwendiger, als von den auf ſie entfallen. Thatbeſtandes ein Zoll nicht verlangt. Die Aus⸗ 
den Berufsgenoſſenſchaften nach dem letzten ſtellungskaſten bleiben zollfrei, wofern fie nicht 
vom Präſidenten des Reichsverſicherungsamtes beim Schluß der Ausftellung verkauft werden. 
an den eichskanzler erſtattsten Berichte nur“ Außer dieſen Vorſchriften der Bundesregie- 
wenige, unſeres Wiſſens zwei, Unfallver- rung hat die Direktion der Weltausſtellung ein 
hütungsvorſchriften erlaſſen haben, wäh- Generalreglement für die fremden Ausiteller vor» 
rend von den gewerblichen Berufszenoſſen⸗ bereitet. Es heißt darin, daß die Ausſtellung 
ſchaften bereits mehr als 80 Prozent mit ſolchen am 1. Mai 1893 eröffnet und am 30. Oktober 
vorgegangen ſind. Die vom Reichsverſicherungs⸗ darauf geſchloſſen werden wird. Die ausländiſchen 
amte ins Auge gefaßte Statiſtik für das Jahr Regierungen werden darauf aufmerkſam gemacht, 
1891 wird ſicherlich in dieſer Hinſicht eine An⸗ daß der Generaldirektor der Ausſtellung, Colonel 
regung dahin geben, daß auch die landwirth⸗ George R. Davis, von der Ernennung der Mit- 
ſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaften der Unfallver⸗ glieder der Ausſtellungskommiſſion unverzüglich 
hütung, die ſowohl in Vorſchriften für die Ar⸗ zu unterrichten iſt, damit ohne jede Verzögerung 
beitgeber wie für die Arbeiter beſtehen müßte, 
größere Aufmerkſamkeit ſchenken. Die Vermin⸗ 
derung der Zahl der Unfälle kommt den Land⸗ 
wirthen ſelbſt in einer Verringerung der zu zah⸗ 
lenden Entſchädigungen, den Arbeitern in einer 
größeren Gewähr der Erhaltung ihrer Gejund- 
heit zu Gute. 

— Nach eiuer der „Polit. Korreſp.“ aus 
Rio de Janeiro vom Ende Auguſt biefes Jahres 
zugehenden Meldung hat die braſiliauiſche Kam⸗ der Zeit, in welcher die Ausſtellung dem Publi⸗ 
mer am 11. Au uſt laufenden Jahres dem kum zugänglich iſt, eigene Wächter auſtellen, nach 
Kaiſer Don Pedro II. eine jährliche Dotation Maßgabe der von der Ausſtellungs⸗Direltion auf⸗ 
von 120 Gros, vom 15. November 1889 an- geſtellten Reglements. Die fremden Kommiſſarien 
gefangen, balirt und zugleich die Beſtimmung oder die von ihnen bezeichneten Vertreter find für 
af Wen dan die bereits fälligen Raten derſelben den Empfang, die Auspackung und Einrichtung 
n ausgezahlt werden ſollen. Die Ve- der Ausſtellungs⸗Artikel ebenſo wie für ihre 
. hung eines wenige Tage vorher eingebrachten Einpackung bei Beendigung der Ausſtellung ver⸗ 

ntrages, das gegen Don Pedro erlaſſeue Ver⸗ antwortlich. Niemand wird als Agent einer aus⸗ 

tet aufzuheben, wurde mit 102 gegen ländi 5 iffi f i 
1 abgelehnt ‚ gegen ländiſchen Kommiſſion zugelaſſen, bevor er nicht 
— Der Dampfer „Reichstag“ der deutſchen . ſeine ſchriftliche Legitimation 
Oſeafrika⸗Linie iſt mit der Ablöſung für S. M. Weitere Beſtimmungen betreffen hauplſächlich 
Kreuzer „Möve“ und „Schwalbe“ — Kommandos die fremden Ausſteller. Transport, Empfang, 
führer: Lieutenant zur See Jantzen I. — am Auspackung und Einrichtung der Gegenſtände er⸗ 
14. Oktober von Hamburg nach Sanſibar in folgt auf Koften der Ausſteller. Die Einrichtung 
See gegangen. . = ; von Apparaten ſchweren Gewichts, für welche be⸗ 
* Seitdem die preußiſchen Miniſter wieder ſondere Arbeiten erforderlich find, kann in Angriff 
in Berlin verſammelt find, finden häufiger genommen werden, ſobald die Bauten der Aus⸗ 
N . nalen 2 ee ſtellung ſelbſt hinreichend vorgerückt 8 um jene 
1 Ende ſtatt, um die Des |‘ öglichen. Die Empfang⸗ 
ſchlußfaſſung über die dem Landtage in der . 1 
nächſten Seſſion zu unterbreitenden Vorlagen 
theils herbeizuführen, theils wenigſtens vorzu⸗ 
bereiten. Zu dem gleichen Zwecke dürften auch 
noch in der nächſten Zeit Staatsminiſterial⸗ 
ſitzungen in raſcher Folge nothwendig werden, 
jo daß die Reiſepläne einzelner Miniſter vertagt 
werden mußten. In Verbindung hiermit und 
zum Theil in Folge dieſer Thätigkeit des 
Staatsminiſteriums finden außer den im Gange 
befindlichen kommiſſariſchen Berathungen über 
den nächſtjährigen Etat auch über Fragen 
- Stat Geſetzgebung kommiſſariſche Erwägun en 
att, an denen ſämmtliche Reſſerts betheiligt 


geben. 


zu richten. Die fremden Ausſteller dürfen zur 
Bewachung ihrer Ausſtellungsgegenſtände während 


1. November 1892; nach dem 1. April 1893 
wird kein Gegenſtand mehr angenommen. Der 
Ausſteller muß den Generaldirektor wiſſen laſſen, 
ob ſeine Sendungen für den Wettbewerb beſtimmt 
find; im anderen Falle bleiben fie von der Be⸗ 
ſichtigung durch die Mitglieder der internationalen 
Jury ausgeſchloſſen. Es iſt bemerkenswerth, daß 
die Ausſteller für den Ausſtellungsplatz, den ſie 
in Auſpruch nehmen, nichts zu bezahlen haben. 
Es wird ihnen überdies eine gewiſſe Motorkraft 
koſtenfrei zur Verfügung geſtellt. Motoren von 
größerer Stärke werden von der Direktion der 
ſein dürſten Ausſtellung zu ſehr mäßigem und feſt beſtimmtem 
— Aus i Preiſe abgegeben. Die Aussteller dürfen ſich auf 
der biesjähen em Inhalt der dem Reichstag in eigene Koſten Schaukäſten, Komtoire und alles, 
7 weiß Seſſion zugehenden Marine⸗ was fie in dieſer Beziehung nöthig haben ſollten, 
. 91 1 be ae ſich mit Plänen organifato einrichten. Wenn in dem Augenblick der Ankunft 
riſcher Ar 16 ſtigt, glaubt die „Allg. R.⸗C.“ in der Ausſtellung keine zur Empfanguahme der 
ſchon jetzt Folgendes melden zu können: Das Gegenſtände autorifirte Perſon zugegen iſt, werden 
bisherige an der Ergänzung und Aushebung die Waaren auf Gefahr und Koſten des Eigen⸗ 
des Maunſchafts beſtandes der kafſerlichen Marine, thümers in Lagerſtätten untergebracht. 
das zum Theil auf der Ergänzung durch Frei⸗ Ein amtlicher Katalgg wird in engliſcher, 
willige, zum Theil auf der Aushebung aus franzöſiſcher, deuticher und ſpaniſcher Sprache er⸗ 
ſämmtlichen Aushebungsbezirken des Reiches ba⸗ scheinen. Den Verkauf des amtlichen Katalogs 
firte, haben mit der Zeit vielfache Uebelſtände hat ſich die Direktion vorbehalten. Die fremden 
verſchiedenſter Art gezeitigt. Als Hauptfehler Kommiſſionen können Spezialkataloge von ihren 
deſſelben ſei aber die große Schwierigkeit anzu⸗ Sektionen herausgeben. Die Direktion wird jede 
ſehen, welche ſich einer prompten Heranziehung mögliche Vorkehrung treffen, um die ausgeſtellten 
der Manuſchaften zum Dienſt überhaupt, zu den Gegenſtände ſicherzuſtellen, wird aber für keinerlei 
kürzeren Dienſtleiſtungen des Beurlaubtenſtandes, Verderbniß derſelben oder Verluſte die Verant⸗ 
in Sonderheit aber im Falle einer Mobilmachung wortung übernehmen. Ein wohl eingerichteter 
aus dem ganzen Reiche entgegen ſtellen. In der Feuerwehrdienſt wird unausgeſetzt auf dem Aus⸗ 
lich mit dieſem Ma und als brennend er⸗ ſiellungsplatze thätig fein, ebenfo zur Aufrechter⸗ 
kannten Gegenſtand beſchäftigenden Denkſchrift des haltung der Ordnung ein Polizeidienſt. Alle 


Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


Reichsmarineamts ſeien nun diejenigen Vor⸗ Vorſichtsmaßregeln ſind ergriffen, um jeden Theil T. B.) Die „Straßburger Poſt“ veröffentlicht kunden. Er bedauere, durch die Berufung zum 

der Ausſtellung ſoviel als irgend möglich gegen 
Caprivi und zum Feuer ſicherzuſtellen. 
Verſicherungskoſten keine ſehr erheblichen ſein, 


die Pläne dor Baulichkeiten und des Ausſtellungs⸗ ſition betreffe, jo greife Niemand das Recht der 
platzes den fremdländiſchen Kommiſſaren noch vor freien Meinungsäußerung an; aber die erhobenen 
dem 1. April 1892 zugeſandt werden können. Vorwürfe von einem großartigen Schmarotzer⸗ 
Dieſe Pläne werden Lage und Ausdehnung des thum, von Geldverſchwendung nach Gunſt müßten 
jedem einzelnen Staate eingeräumten Platzes an- bewieſen oder widerlegt werden, ſonſt erfolge der 
Wünſche jeder Art ſind an die Kommiſſion Ausſchluß aus der Partei. 
des Urſprungslandes der Ausſtellungsgegenſtände fall.) 


nahme der Ausſtellungsgegenſtände beginnt am 


Steilag, 16. Oktober 1891. 
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ein Schreiben des Reichstagsabgeordneten Dr. Präſidenten gehindert worden zu fein, weiter zu 
Höffel, eines eingeborenen Elſäſſer Arztes, gegen⸗ agitiren, damit ſein Kandidat die ihm noch fehlen⸗ 
wärtig anſäſſig in Buchsweiler, in welchem die⸗ den ſechs Stimmen erbalte. (Der Präſident 
ſer mittheilt, daß er nach der Veröffentlichung ruft den Abgeordneten Schneider zur Ordnung.) 
Bonghis, die feinen politiſchen Auſchauungen Er (Schneider) halte das Parlament für keine 
völlig widerſpreche, die Theilnahme an dem Frie⸗ Volksvertretung, ſondern für eine Cliquenvertre⸗ 
denskongreſſe abgelehnt habe. Bonghi habe 8 (Lang anhaltende Unruhe, Entrüſtungsrufe.) 


Es werden deshalb die 
ſich vielmehr in 


halten. 

Profeſſor Virchow hatte geſtern Nach⸗ 
mittag einen kleinen Kreis derer, die ihn an 
feinem Jubeltag durch Ovationen erfreut hatten, 
nach dem „Engliſchen Haus“ geladen. Es be⸗ 
fanden ſich darunter der Miniſterialdirektor 


recht beſcheidenen Grenzen 


— 


der Stimmung im Elſaß keine Ahnung; die Zeit Der Abgeordnete Graf Hohenwart bezeichnet die 
habe hier das Stadium der Verſöhnung herbei⸗ Behauptung, daß die betreffenden Abgeordneten 
rum geführt, eine neue Generation ſei herangewachſen, mit der Aenderung ihrer Stimmzettel einverſtan⸗ 
Bartſch, die Mitglieder der medizini ſchen Fakul⸗ die von Frankreich nichts mehr wiſſe, und den geweſen ſeien, als unwahr. (Lebhafter Bei⸗ 
tät, die Herren des Feſikomitees, die Direkloren von den Alten habe ſich die große Mehrzahl fall, Händeklatſchen.) Die Abgeordneten Schle⸗ 
des Charitee-Krankenhauſes und einige der außer⸗ mit den beſtehenden Verhältniſſen ehrlich abge⸗ ſinger und Gusmann vertheidigten den Abgeord⸗ 
deutſchen Gäſte, die der Jubeltag nach Berlin funden. neten Schneider unter heftigen Angriffen gegen 
geführt hatte. Insgeſammt waren etwa 50 Aus Helgoland. Wie ſchon erwähnt, die Preſſe, das Klubunweſen und den herrſchen⸗ 
Herren geladen. Profeſſor Virchow, der ſich mit hat man auf Helgoland mitten auf der Juſel (Große Unruhe, Widerſpruch 
feiner Familie eingefunden hatte, bewillkommnete eine Tieſbohrung nach Waſſer angeſetzt und iſt und Beifall.) 
ſeine Gäſte in herzlicher, dankerfüllter Rede. dabei ſo glücklich geweſen, bei einigen 40 Meter Wien, 15. Oktober. (W. T. B.) Wie 
Einer der ruſſiſchen Herren toaſtete auf Virchow, Tiefe ein ſchönes, klares und ſüßes Waller zu das „Militär⸗Verordnungsblatt“ meldet, iſt der 
Geh. Rath von Helmholtz auf die Gattin des erbohren, welches bereits chemiſch unterſucht und Erzherzog Eugen, Oberſt und Kommandant des 
Gefeierten. Die Stimmung, die durch anserle⸗ als ganz vorzügliches Trinkwaſſer befunden wor⸗ Jufanterie⸗Regiments Nr. 100, in gleicher Eigen⸗ 
ſene kulinariſche Genüſſe noch gehoben wurde, den iſt. Es iſt dies für Helgoland als Feſtung ſchaft in das 13. Huſaren Regiment verſetzt 
war eine recht gemüthtiche. Abends hatte das von großer Tragweite, ſowie für die ganze Juſel worden; der Kommandant der 16. Infanterie⸗ 
Fefttomitee ſämmtliche Gratulauten nochmals im äußerſt angenehm, denn wie man hört, ſoll noch Diviſion, Feldmarſchall⸗Lieutenant Freiherr von 
„Kaiſerhof“ zu einem zwangloſen, geſelligen Bei⸗ ein Hochreſervoir angelegt und ganz Helgoland Waldſtätten, iſt unter Verleihung des Ritter⸗ 
ſammenſein geladen. Im großen Feſtſaal waren mit Waſſerleitung verſehen werden. Als Ber kreuzes des Leopoldordens zum Feſtungskomman⸗ 
zahlreiche kleine Tiſche aufgeſtellt, welche die triebskraft ſoll der auf Helgoland ſo reichlich vor⸗ danten von Krakau und der Oberſt Graf Har⸗ 
Bildung kleiner Tafelrunden ermöglichten, und handene Wind benutzt werden, welcher einen tenau zum Kommandanten des 27. Infanterie⸗ 
der Veranſtaltung von vorn herein den Charakter ſolid und kräftig gebauten „Fillers⸗Windmotor“ Regimentes ernannt worden. 
der fteifen Förmlichkeit benahmen. Schon um 8 betreiben und das Waſſer aus dieſer Tiefe von Wien, 15. Oktober. (W. T. B.) Der 
Uhr fanden ſich zahlreiche Herrſchaften ein und 45 Meter noch auf ein Hochreſervoir, im Ganzen öſterreichiſch⸗ungariſche Lloyd giebt bekannt, in 
bald entwickelte ſich ein lebendiges Bild geſelliger auf ca. 60 Me er Höhe befördern wird. Mit Folge des Ausbruchs der Cholera in Damaskus 
Unterhaltung. Von bekannteren Perſonen, die bei der Ausführung des Pumpwerkes und der ganzen ſeien für die Beyruther Provenienzen Quaran⸗ 
der Feier bisher noch nicht hervorgetreten, ſeien Anlage wurde die „Firma Filler u. Hinſch, Ham⸗ tänemaßregeln angeordnet, weshalb die Schiffe 
Geh. Rath Althoff aus dem Kultusminiſterium burg Eimsbüttel“ betraut. Dieſe iſt mit der des öſterreichiſch⸗ungariſchen Lloyd den Beyruther 
und Profeſſor Mommſen genaunt. Kurz vor Ausführung bereits beſchäftigt. Der Windmotor Hafen bis auf Weiteres nicht berühren werden 
10 Uhr erſchien auch der Jubilar mit wird auf einem 18 Meter hohen eiſernen Thurm Peſt, 15. Oktober. (W. T. B.) Das 
ſeiner Familie und nahm an der mit koſt⸗ errichtet, beſonders ſtark gebaut, und mit einer Oberhaus nahm die Verwaltungsreform⸗Vorlage 
barem Silbergeräth geſchmückten Ehrentafel Platz. eigenen Regulirvorrichtung verſehen, die den in der Faſſung des Unterhauſes an. 
Do 11 Uhr begrüßte Prof. Waldeyer den Motor gegen die gewaltigen Stürme, welche über 
Jubilar noch einmal mit herzlichen Worten und die Inſel hinwegfegen, ſchützen ſoll. Die Leiſtung Belgien. 

H „ſo recht aus voller des Pumpwerkes und des Motors iſt auf 6000 Brüſſel, 15. Oktober. (Hirſchs T. B.) 

Beim Wiederzuſammentritt der Kammern wird 


wofür die Erbauer 5 
die Regierung einen Entwurf behufs Errichtung 


den Wahlmodus. 


brachte ihm ein Hoch 
Bruſt“. Später erwiderte Virchow mit einer Liter per Stunde berechnet, 
längeren Rede, deren friſch ſprudelndem Ton Garantie leiſten. 

eines Ober ⸗Arbeitsrathes, analog dem ſchon be⸗ 


man nicht entfernt die überſtandenen Strapazen der a 
Feſttage anmerkte; er betonte die Solidarität der Oeſterreich⸗Ungarn. ſtehenden Ober ⸗Induſtrierathe, vorlegen. Der 
wiſſenſchaftlichen Welt und brachte feinen Triuk⸗ Wien, 15. Oktober. (W. T. B.) Zur Ober⸗Arbeitsrath ſoll aus 48 Mitgliedern be 
ſpruch der Zukunft, der kommenden Generation. Theilnahme an der bevorſtehenden Jubelfeier des ſtehen, von denen je 16 vom Könige und den 
Poſen, 15. Oktober. Aus Warſchau wird ungariſchen Jufanterie⸗Regiments Wilhelm I., Arbeitgebern ernannt und 16 von den Arbeitern 
vom heutigen Tage gemeldet: Der Oberinſpektor deutſcher Kaiſer und König von Preußen Nr. 34 nach dem Wahlmodus der Arbeitsräthe gewählt 
der Kohleugruben des Grafen Reuard in Sielce ſind der Oberſtlieutenant von Hugo und der werden ſollen. i 
bei Sosnowice, ein preußiſcher Unterthan Na- Sekondelieutenant v. Winterfeld vom königlich Das „Journal de Bruxelles“ beſtätigt, daß 
mens Pohl, der 30 Jahre dieſe Stellung beklei⸗ preußiſchen Kaiſer Franz⸗Garde⸗Grenadier⸗Regi⸗ der Berichterſtatter der Zentral » Sektion heute 
det, wurde ansgewieſen und zwangsweiſe über ment Nr. 2 geſtern aus Berlin hier eingetroffen, dem Präsidenten der Kammer einen gedruckten 
die Grenze gebracht. Die Ausweiſungen deut- um ſich beim Kaiſer zu melden. Sie find im 
ſcher Unterthauen aus dem Königreich Polen neh- Hotel Imperial abgeſtiegen und find während 
men in letzter Zeit größere Dimenſionen an. ihres Aufenthaltes Gäſte des Kaiſers. Der 
Poſen, 15. Oktober. Aus Thorn wird ge- öſterreichiſche Hauptmann Vivenot iſt ihnen als 
meldet: Die Handelskammer wird morgen über Begleiter zugetheilt worden. 
die Schritte berathen, die eingeleitet ſind, Wien 15. Oktober. (W. T. B.) Der feſtationen. 
um die Aufhebung des ruſſiſchen Ausfuhrverbots Kaiſer empfing heute die zu der Jubelfeier des Der klerikale „Courier“ beſtätigt, daß der 
von Oelkuchen herbeizuführen. Durch das Aus. ungariſchen Infauterie⸗Regiments Wilhelm I., Papſt gelegentlich des nächſten Konſiſtoriums 
fuhrverbot wird eine Anzahl hieſiger Kaufleute deutſcher Kaiſer und König von Preußen Nr. 34 eine neue Eucyclica erlaſſen wird, die ſich mit 
auf das empfindlichſte geſchädigt. aus Berlin eingetroffene Deputation des Kaiſer der bekannten Affaire im Pantheon beſchäftigen 
Erfurt, 15. Oktober. Sozialiſtiſcher Partei⸗ Franz⸗Garde Grenadier⸗Regiments Nr. 2, be- wird. In der Encyelica wird konſtatirt werden, 
tag. Abg. Singer begrüßte die aus dem Aus- ſtehend aus dem Oberftlientenant von Hugo und daß das Oberhaupt der römiſch⸗katholiſcher 
lande erſchienenen Gäſte und verlas die einge- dem Sekondelicutenant von Winterfeld, in Privat- Kirche feiner Freiheit und feiner Unabhängigkeit 
laufenen Telegramme. Abg. Auer berichtete über audienz. Nachmittags ſind dieſelben zum Diner beraubt ſei. Die katholiſche Welt und deren 
die Thätigkeit der Partei. Für die Agitation auf in Schönbrunn geladen. Regierungen werden zur Wiederherſtellung der 
dem Lande ſeien Broſchülren mit ausgezeichnetem Wien, 15. Oktober. In bieſigen unter⸗ Unabhängigkeit des päpstlichen Stuhles auſge⸗ 
Erfolg verbreitet worden, doch habe das ger richteten Kreiſen bezweifelt man, daß in der fordert. 
ſprochene Wort größere Wichtigkeit. Auf den nächſten Zeit ein Beſuch des Zaren in Berlin 8 
lokalen Theil des Zentralorgan ſollen die Ber⸗ bevorſtehe. Ueber die Begegnung Rudinis und Fraukreich. 
liner Genoſſen Einfluß erhalten. Was die Oppo- Giers giebt man ſich keinen Beſorguiſſen hin, da Paris, 15. Oktober. (W. T. B.) Der 
die Stellung Italiens im Dreibunde und das Miniſterrath beſchäftigte ſich heute mit dem Pros 
Vertrauen in deſſen Loyalität die Annahme aus⸗ teſte, welchen die Erzbiſchöfe von Reims und 
ſchließt, daß Rudini in Abmachungen ſich einge Aix, ſowie der Biſchof von Angers gegen das 
aſſen, die den Bundesgenoſſen Italiens ſchäd⸗ an die Prälaten gerichtete Verbot, ihre Diözeſen 
lich fein könnten. In Wien und Berlin war ohne Genehmigung der Regierung zu verlaſſen, 
man über das Stattfinden dieſer Begegnung im erhoben hatten. Der Miniſterrath beſchloß, alle 
Voraus unterrichtet. ihm zuſtehenden Mittel anzuwenden, um ſeinen 
wurde für den Delegirten Werner (Oppoſition) Wien, 15. Oktober. Das „Fremdenblatt“ Beſchlüſſen Geltung zu verſchaffen. 
eine Stunde Redezeit bewilligt. Werner lebute meldet, die Rückkehr des Zaren von Dänemark Paris, 15. Oktober. (W. T. B. Ju 
die Identifizirung mit der Oppoſition ab. Jeder vach der Krim erfolge auf dem bequemeren und Börſenkreiſen verlautet, daß die ruſſiſche Auleihe 
müſſe ſeine Worte ſelbſt vertreten. Er habe von kürzeren Seewege. Das däniſche Königspaar mehrmals über zeichnet ſei. 
Vollmar wegen Opportunismus und Chauvinis- werde den Zaren begleiten. SE 
mus angegriffen, als der „Vorwärts“ es unter: Wien 15. Oktober. (W. T B.) In Großbritannien und Irland. 
ließ. Redner griff ferner die Parteimitglieder ſeinem Artikel über die Zuſammenkunft der Mi⸗ London, 14. Oktober. Geflern Abend er. 
Glocke und Baake an, die einen radikalen Klub niſter v. Giers und di Rudiui hebt das „Fremden- ſchien das angekündigte Manifeſt der iriſchen Abs 
hätten gründen wollen. Er kämpfe offen. Das blatt“ hervor, daß die Begegnung beſchloſſen geordneten. Daſſelbe lautet wörtlich: „Der große 
„Zentralblatt“ habe Berichte unterdrückt und ge⸗ worden ſei, ſobald der Entſchluß des Miniſters Führer iſt todt, aber feine Sache lebt fort. Ju⸗ 
ändert. Die Oppofition habe der Aufforderung, v. Giers feſtſtand, feinen Urlaub in Italien zu⸗ dem wir uns auf Eure Au hänglichkeit an die 
Beweiſe zu liefern, nicht entſprechen können; denn zubringen, und daß damit alle auf die angebliche iriſche Nationalität »erlaſſen, ſchlagen wir vor, 
eine geſchloſſene, organiſirte Oppoſition beſtehe Plötzlichkeit der Begegnung baſirten Vermuthun⸗ den Kampf fertzuſetzen, bis die Grundſätze, für 
nicht. Die Rede Werners wurde wenig unter⸗ gen hinfällig ſeien. Die Regierungen in Wien welche er gelebt hat und geſtorben iſt, triumphirt 
brochen, auch bei den ſchärfſten Angriffen nicht; und Berlin hätten von der Begegnung Kenntniß haben, die nationale Einigkeit wieder hergeſtellt 
ebenſo wenig erntete die Rede Beifall. Nach gehabt. Die „Neue Freie Preſſe“ betont, Rudini iſt und ſich ganz Irland um eine parlamenta⸗ 
Werner ſprachen die Delegirten Niederauer und habe die Bündnißtreue Italiens wiederholt jo riſche Partei ſchaart, die ſich verpflichtet, für ihr 
Bätge⸗Hamburg im Sinne der Oppoſition. entſchieden ausgeſprochen, daß es eine Beleidi- Vaterland zu wirken unter der Flagge unab⸗ 
Kaſſel, 15. Oktober. (W. T. B.) Der gung wäre, ſeine Worte nicht als den Ausdruck hängiger Oppoſition, völlig. frei von der Herr⸗ 
Landtag der Fürſtenthümer Waldeck und Pyr⸗ ſeiner innerſten Ueberzeugung gelten zu laſſen. ſchaft irgend einer ausländiſchen Gewalt oder 
mont iſt für den 21. Oktober einberufen werden. Die „Preſſe“ ſieht ebenfals in der Begegnung Partei. Dieſes iſt unſer Eulſchluß. Seine Ver⸗ 
Leipzig, 15. Oktober. Der bekannte abſolut nichts Beunruhigendes, ſondern ein er⸗ wirklichung hängt von Euch ab, fie bringt Opfer 
Germaniſt Profeſſor Zarncke iſt heute im neutes werthvolles Friedensſymptom. und Kämpfe mit ſich. Wir fordern Euch auf, 
Alter von 66 Jahren an einem Darmleiden ge⸗ Wien, 15. Oktober. (W. T. B.) Abge⸗ ſie zu bringen. Unſeren Grundſätzen getreu, als 
ſtorben. ordnetenhaus. Bei Beginn der heutigen Sitzung Vertreter und Org me des Volkes, haben wir be⸗ 
Stuttgart, 15. Oktober. (W. T. B.) ſtellte der Präſideut feſt, daß ein Abgeordneter ſchloſſen, eine Verſammlung von anerkannten 
Der „Staatsanzeiger für Würtemberg“ ver- während der letzten Sitzung verſucht habe, maßgebenden Iren zuſammenzuberufen, um im 
öffentlicht eine Belanutmachung des Staatsmini⸗ auf den Stimmzeiteln, welche für eine vorzu-| Namen der Nation die Mittel zu berathen, das 
ſteriums, nach welchem der König beſchloſſen nehmende Erſatzwahl in einen Ausſchuß vertheilt von Parnell ſterbend uns hinterlaſſene Programn 
habe, in Zukunft den Titel „Wilhelm II., von waren, den Namen eines Kandidaten zu ſtreichen durchzuführen. Wir heißen in unſeren Reihen 
Gottes Gnaden König von Würtemberg“ zu füh⸗ und durch einen andern zu erſetzen. Unter Aude alle ehrlichen Männer, welche glauben, daß die 
ren. Der „Staatsanzeiger“ veröffentlicht ferner rem ſeien vier Stimmzettel Abweſender geändert politiſchen Angelegenheiten Irlands von den Ver⸗ 
eine große Anzahl von Ordensverleihungen an⸗ worden. (Entrüſtungsrufe.) Der betreffende |tretern des iriſchen Volkes geleitet und allein ges 
läßlich des Regierung wechſels. Abgeordnete fei vor das Präſidium gerufen und leitet werden ſollten, willkommen. Aber mit den 
München, 15. Oktober. (W. T. B.) In ihm die völlige Unzuläſſigkeit eines ſolchen Vor⸗ Leuten, welche zunächſt für die Spaltung der 
der geſtrigen Abend⸗Sitzung des Finanz⸗Aus⸗ ganges auf das entſchiedenſte vorgehalten worden. nationalen Partei verantwortlich jind, welche, 
ſchuſſes der Kammer der Abgeordneten =: weiteres Einſchreiten des Präſidiums ſei ausländiſchem Gebot gehorchend, den erſten Mann 


tigen Vertheilung an die Deputirten überladen 
werde. Die radikale und ſozialiſtiſche Preſſe 
ſieht darin den ſofortigen Erfolg der in den 
letzten Tagen von Neuem angedrohten Mani⸗ 


— 


(Stürmiſcher Bei⸗ 
Nach kurzer Geſchäftsordnungsdebatte 


Staatsminiſter von Crailsheim auf eine An⸗ unthunlich, da die Geſchäftsordnung für einen unſerer Raſſe verleumdet und zu Tode gehetzt 
regung der Abgeordneten von Schauß und Soden derartigen Vorgang, der unmöglich habe voraus- haben, können wir keine Gemeiuſchaft haben; 
die Möglichkeit, den Erſatz des Eiſenbahn⸗Fahr⸗ geſehen werden können. (lebhafte Zuſtimmung) unter ihrer Leitung iſt Irland nicht ſicher. 
materials im jeweiligen Budget feſtzuſtellen, und ſeit dem Beſtande des Parlamentarismus Zwiſchen ihnen und uns muß Irland wählen. 
vielleicht einen gewiſſen Prozentſatz einzusetzen in Oeſterreich nicht vorgekommen ſei, keine Be⸗ An der Schwelle des Grabes beſtimmte der 
und dem Wagenmangel vorzubeugen ohne über⸗ ſtimmung enthalte. Er müſſe über den Vorgang, Führer unſere Pflicht in den unvergänglichen 
mäßige Ausnützung des Fahrmaterials. Der Mi⸗ der ſich eigentlich von ſelbſt richte (Zuſtimmung), Worten: „Wenn ich morgen ſterbe, jo werden 
niſter erklärte, er ſtehe der Herabſetzung der Per- ſeine ganz entſchiedene Mißbillung ausſprechen die Männer, welche jetzt gegen den englijchen 
ſonentarife nicht ablehnend gegenüber und würde und daran ſein lebhaftes Bedauern knüpfen, daß Einfluß im iriſchen öffentlichen Leben kämpfen, 
die einheimiſche Induſtrie thunlichſt bevorzugen. die Geſchäftsordnung leider keine Handhabe biete, weiter kämpfen. Sie werden unabhängige Nas 
Der Regierungs⸗Kommiſſar legte ſodann gegen⸗ jene Zenſur zu verfügen, die eine ſolche Unzu⸗ tionaliſten bleiben, fie werden weiter an die Zu⸗ 
über Artikeln in der Preſſe die volle Dienſttüch⸗ (Lebhafter Bei⸗ kunft Irlands als Natien glauben und weiter 
tigkeit der zuletzt beſchafften 269 Lokomotiven ein⸗ dagegen proteſtiren, 8 
gehend dar und führte rückſichllich der Verwen⸗ erklärke, er habe nur ſolche Stimmzettel geändert, ſichert fein kann, fo lange es Befehle von einem 
dung der Perſonenwagen zu Sanitätszwecken im deren Inhaber dies geſtatteten. Den vier vom engliſchen Miniſter annimmt.“ Landsleute, möge 
Kriege aus, die Höhe der Waggons ſei nach ame⸗ Präſidenten erwähnten abweſenden Abgeordneten es der Ruhm unſerer Raſſe in der Heimath und 
rikaniſchem Syſtem projektirt. Schließlich wurde habe er die von ihm vorgenommene Aenderung 
die Geſammtvorlage im Betrage von 40 Mil- rechtzeitig mittheilen wollen und die Diener ans ; 
lionen zur Herſtellung von Doppelgeleiſen und gewieſen, dieſe Stimmzettel nicht einzuſammeln. Es iſt bemerkenswerth, wie die politiſche 
Beſchaffung von Fahrmaterial genehmigt. Im Ganzen habe er acht bis zehn Stimmzettel Parteifarbe in Schottland ſich faſt ganz er A: 

Sirapburg i. Elf, 15. Oktober. (W. geändert. Stimmzettel ſeien keine amtlichen Ur⸗ geographiſchen Lage richtet. Der geſammte Nor⸗ 


kömmlichkeit erheiſchen würde. 
fall, Händeklatſchen.) Der Abgeordnete Schneider 


handeln. Gott ſchütze Irland!“ 
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Bericht über die Verfaſſungs⸗Reviſion zur ſcior⸗ 


. 2 


daß Irlands Zukunft ge⸗ 


im Auslande ſein, im Geiſte dieſer Botſchaft zu 
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eltiſch gemiſchte Weſſen ebenſo ſtreng unioniſtiſch. dieſelbe referirte Herr Manaſſe. er Ma⸗ A Greifenberg, 14. Oktober. Zum Rek Hamburg pe k. 21 . 5 B. 
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tor der hieſigen Elementarſchule wurde der Kan⸗ per November 13,17 bez. u. „per Dezember 3729 98,00 9 Weſiſaliſch. do. 905 101.30 E 


nahme. Argyllſhire, Dumbartonſhire, Greenock, der Feuerwehr und Bedienſtete der Siederei über didat theol. Lichteufeld gewählt. — Morgen wird 13,20 G., 13,22", B., per Januar⸗März 13,40 be erer unt. 30, 10 0% | de do: e —, 
Bute, Weſt⸗Perthſhire, Reufrewſhire, Falkirk, die Thätigkeit bei dem Brande vernehmen laſſen. im Gymnaſium mit dem Beginn des Winter⸗ bez., 13,42% B. — Fest. Schluß ſchwächer. benz. Erf, 45 1050 & 3 2 44 265 
Nord⸗ und Süd⸗Ayrſhine, Dumfriesſhire, Kir. Was das Reſultat dieſer Vernehmung betrifft, ſo ſemeſters das 39jährige Stiftungsfeſt der Auſtalt Köln, . 
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lament geſchickt. Brande in vollem Maße ihre Schuldigleit ge⸗ Wilhelm IV. verbunden wird, nach welchem das 24, Hreußiſche do. 4% 101706 
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London, 15. Oktober. Das engliſche aus⸗ than habe und richtig und zweckmäßig vorgegan⸗Gymnaſium feinen Namen als „Friedrich⸗Wil Nogg K n Reer late aer Be 2525 ee oe 10024 See ne 4% n 
wärtige Amt warnt abermals vor der Auswau⸗ gen ſei. Die Hülfe der Dampfſpritze ſei nicht helm⸗Gymnaſium“ trägt. — Am Sonntag iſt fremder loko 25,75, per Nobember 24 15, per do. do. 4% 102,606 Schleſiſche do. 4% 101 0 
derung nach Braſilien, da in Santos das gelbe weſentlich geweſen, da es ihr an ſachgemäßer ein Dienſtmädchen aus dem ca. 5 Kilometer von März 23,15. Hafer hieſiger loko alter —, —, auen Reumzt 308 29065 Sac eee 0 
Jieber ausgebrochen ſei und in Rio de Jaueiro Führung maugelte; ferner ſei es nicht richtig, bier entfernten Dorfe Dadow auf dem Nach- neuer 14,50, fremder 17,00. Nüböt foto| do. neue 3% 96566 | bahneänleige 4% 102 35 G 
die Bere berrſchen. daß 5 Schläuche geplatzt ſeien, ſondern nur 2, hauſewege von hier nach dort von einem Strolch 64.00, per Oktober 63,20 per Mai 1892 eandſc. 8-56“ 4 —.— ie en 
Die Cuuteverichte drückt n in London den während an 3 Schläuchen die Gewinde heraus⸗ angefallen, der es verſucht hat, das Mädchen zu 63,30. — Wetter: Schön. de. 2 800 J Anteibev. tere , 8925 g 
Weizenpreis per Quarter von vierzig Schilling geriſſen wurden. Der Referent ift der Auſicht, vergewaltigen, was ihm aber nicht gelungen, Hamburg, 15. Oktober, Nachmi trags 3 Ubr. |xonnreus. vids. 37 54.20 | Pawburp. Heute . 8478 G 
acht Pence auf 34 Schilling 10 Pence herab. daß in eine weitere Beſprechung der Sache da daſſelbe ſich kräftig gewehrt hat, wobei ſie jedoch Kaffee. (Qachmittagobericht.) Good average Feumerige do. 31% 95608 | Staats, elbe e 99.75 @ 
Ein weiteres Fallen der Preiſe wird erwartet, eingegangen werden zmüſſe, um Material zu fans verſchiedene Verletzungen im Geſicht davon ge⸗ Santos per Oktober 62,25, per Dezember 55,25, veſenſce de. an cos Peder Gert 6154508 
London, 15. Oltober. Der Staatsſekretär meln für die demnächſt an die Verſammlung tragen. Es iſt eine bekannte Thatſache, daß im per März 54,25, per Mai 54,25. — Behauptet. S do 0. 8 2% 94808 ei dne e e613 d 


des Krieges, Stanhope, ſagte in einer Rede, die herautretende Frage der Reorgauiſation der Herbſt, nach Beendigung der Erntearbeiten, ein amburg, 15. Oktober, Nachmittags 3 Uhr Steben ue 435 ur e 27505 


er in Spilsby bielt, daß die britiſche Regierung Feuerwehr. Nach der Anſicht des Referenten ſei Theil der hierbei beſchäftigten heimathloſen Ar- — Min. ( ribat-Depeſche von Jos wi Ar 
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ziehen wee, bis die Miſſion, derentwegen ſie Dampfiprige eine weitere Ausdehnung des die Beobikerung ist, auch derartige Verbrechen, ſte in u. Co. in Berlin.] Zucer-Kour ſe. Balerel Cette 40108 | Rum. b. ah. 82 HR 
dahin entſandt ſeien, zu Ende gebracht fei. Feuers verhindert ſei. Aber es ſei auch für er⸗ wie oben benannt, meiſtens von ſolchen Baga- Rübenzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent frei | Baen ares ld. gr 
wieſen zu erachten, daß unſer Fenerlöſchweſen bonden verſucht werden. an Bord Hamburg per Oktober 13,35, per Cove un 8% 8 c 6. de. 1804 85 00 50 
Serbien. a noch fehr viel bedarf, wenn es den Anforderun⸗ FKunſt und Siteratum Dezember 13,20, per März 13,45, per Mai nale a e. e. 1 
Belgrad, 15. Oktober. Der ſerbiſche Ge⸗ gen der Jetztzeit entsprechen ſolle. Referent Kunſt und Literatur. 13,62 ¼. — Bebauptet. a derten el , 81806 [de. ve.188 lfte 200108 
(eine in St. Petersburg, Petronjewitſch, wird beantragt, von der Antwort des Magiſtrats Der „Kaiſer Friedrich⸗Marſch“, die Peſt, 15. Oktober, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ Meub. Salt nt f,, 2 . 5 5.04 Sten 18. —— 
eine Demiſſion einreichen. Kenntniß zu nehmen in der Hoffnung, daß der⸗ neueſte Kompoſition des königl. Muſik Dir. M. duktenmarkt. Weizen lolo matt, per FFF 
£ ſelbe bald mit einer Vorlage wegen Reor⸗ Jancovius, iſt von Sr. fönigl. Hoheit dem Herbſt 10,71 G., 10,73 B. per Frühjahr 1892 | Orden eld p. 4½ 91.445 | do. Bodener. neue 414% 98,756 
ürkei dati TER : . i re 8 5 N ; . . n do. Papiere. 4% 78.50 5 Serd. Gold⸗Bſdb. 5% 8 90 b 
T . gauiſation der Feuerwehr an die Verſammlung Prinzen Heinrich ausnahmsweise entgegengenom⸗ 10,81 G., 1083 B. Hafer per Herbſt 6,03 » 


Konſtantinopel, 15. Oktober. (W. T. B.) trete. 


% 88 70 b do. Rente 5% 55 25 b 
Der „Agence de Conſtantinople“ zufolge iſt die Herr Malkewitz beleuchtet in läugerm 


o. do. 50 „ 
mien worden und hat derſelbe den Hefmarſchall G, 6,05 B., per Frühjahr (1892) 6,12 ©. Seſt 25000 . 188 45 6118 5 | do. do. nene 5% 86,008 
v. Seckendorff beauftragt, dem Verleger des 6,14 B. Mais per Mai⸗Juni 1892 5,64 G., dosöred 1001853 5240 a, 


5 2 ı h 1 0 1001858 Mente 4% 90108 

über Provenienzen der arabiſchen Küſte von Vortrage die Mängel, welche die Feuerwehr in Muſſikſtückes, Verlagebuchhändler O. Kunze in 5,68 B. Kohlraps per September⸗Oktober de. Pe ine Fe 813068 

Jambo bis Condudah verhängte zehntägige Betreff der Maunjchaften und Materialien zur Forſt, den Dank für die freundliche Zuſendung 13,75 G., 13,85 B. — Welter: Schön. bum. St.-. Col. 20%. 10028 b 

Quarantäne gegen Norden bis Omelitch, gegen Zeit hat. er zu erkennen zu geben. Paris, 15. Oktober. Getreidemarkt. Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 

Süden bis zum Golfe von Bab el Mandeb aus⸗ Schſießlich wird der Antrag des Referenten g 7 Alnfang&-Bericht.) Mehl weichen, per Oktober surin-vinen 4% 48,50 b. Oug⸗VBodendach 4% 221 10 b 

er worden. Die über das Küſteugebiet von angenommen. Vermiſchte Nachrichten. 60,40, per November 61,20, per November⸗ (ran, Güterb. 4% 7 30 %% Gaf Earlekud, 4 80,256 
aramanien, Syrien und Merſina ausſchließlich 


Auf Antrag der in dieſer Sache eingeſetzten Berlin, 15. Oktober. (Zum Morde in der Febrnar 61,80, per Januar⸗April 62.90. — Alec ucen 4% 191,755 | Gotthardbahn 4% 130.256 


En R 2 : 5 - 8 1 > a Nur Mainz⸗Ldwigh. 40 3 It. Mittelm.⸗B. 4% 180 
Kommiſſion wird beſchloſſen, die Geſchäfte der Lützowerſtraße.) Die Unterſuchung wider die Spiritus fteig, per Oktober 39,50, per nien Atlanta 4 241% Jurte 2 ein 


bis Tripolis ausſchließlich verhängte Quarau⸗ 04 10 C 


zäne wurde gegen Süden bis Jaffa ausſchließlich Einfommenfteuer-Beranfagungs-Rommifjion ſei⸗ underehelichte Auguſte Machus wegen Raubmordes November 39,25, per November⸗Dezember 39,50, Viertel. Bt —— . 
ausgedehnt. teus der Stadt zu übernehmen. hatte eine nicht geahnte Wendung erfahren. Die per Januar⸗April 40,50. — Welter: Verän⸗ Staats-Vahn 4% 130 60 G be. Nordwb. 5% — 
Vom Magiſtrat liegt ein Antrag vor betref- Annahme, dieſelbe habe einen Mitſchuldigen gehabt, derlich. F 
Amerika. fend Zuſtimmung zum Ankauf von 30 Ar 86 iſt völlig hinfällig geworden. Es iſt alſo als er⸗ Paris, 15. Oktober. Getreidemarkt. Sungade noſen 4% 10e 10% Warschau Ker. Pre 
San Franeiseo, 15. Oktober. (Telegr. Quadratmeter Straßen- und Aulagenterraius vor wieſen zu erachten, daß das achtzehnjährige (Schlußbericht.) dib ruhig, per Okteber Sante e e e . 
Meld.) Geſtern Morgen haben in Petaluma und dem alten Militär⸗Kirchhoſ für 12,930 Mark. Mädchen die Mordthat ohne jede Hilfe vollführt 68,75, 


Cala mebrere Erdbeben ſtattgefunden. — Das Damit in Verbindung iſt ein neuer Fluchtlinien⸗ 

Ernteergebuiß in Montreal überſteigt die Erwar⸗ 

tungen; Roggen ergab 48 bis 55 Malter pro 

—— In Tulon ergab Hafer 100 Malter pro 
er. 


— 7 my U 


bat, und es werden auch nach dieſer Richtung Dezember 69,50, per Januar ⸗April 70,50. — ee eee aaa 

bin weitere Erhebungen nicht mehr angeſtellt. Mehl weich., per Oftober 60,20, per November et wa. 43 105 006 

Die ſämmtlichen an der Leiche feitzefteilten Ver⸗ 60,90, per November⸗Februar 61,50, per Sanuare | Onprusüge Südsbn:: . . 8g 100 20 N 

letzungen ſind, ſo ungeheuerlich dies auch klingen April 6260. — Spiritus feſt, per Eiſenbahn⸗Prloritäts⸗ Obligationen. 

mag, von der jugendlichen und körperlich Oktober 39,50, per November 39,50, per Novem⸗ ogg vate nn un Aab ge —— 
B. 2025 leb . 69 = 

alten Militärkirchhofe einen Platz für den Bau worden. Zu dieſem Ergebniß haben die bis in Havre, 15. Oktober, Vorm. 10 Uhr 30 Prin. 4 nd 4% —.— E 


Stettiner Nachrichten. 


2 Br 2 = de 7. Cm. 4% 5 
der Kirche, welcher für den Kirchplatz projektirt das Kleinſte reichenden Nachforſchungen der (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, Magd. Palbft. 18 - "Doms... 2 97.00 be 


Stettin, 16. Oktober. Vor Eintritt in war, zu reſerviren. Zu dem Ankauf des Kriminal⸗Kommiſſare Grützmacher und Feige ge⸗ Ziegler u. Komp.) Kaffee good average do. eee Bir an 82,60 © 
die Tagesordnung der geftrigen Sitzung der Terkains, zum Fluchtlinienplan, ſowie zum führt. Auch bezüglich der Beleuchtung der Küche Sautos per Oktober 81,75, per Dezember 68,75, Siga 4 . de dae 
Stadtverordneten machte der Vorf ende, Kirchbau auf dem genannten Platze ertheilte die herrſcht nunmehr völlige Klarheit. So gewiß per März 67,50. — Kaum behauptet. do. Starg.⸗Poſ. 4% — — Dblig.. .. 4% 88905 

Verſammlung ihre Genehmigung. es einerſeits iſt, daß jemand am Sonntag Abend Glasgow, 15. Oktober, Vormittags 11 Uhr Saadan 31,9% —, See 20: 2085 


0 — 
K er : ' f ‚sCarle 41 % 85 Loſowo⸗ 5% 98.00 & 
Reparaturen im Phyſitzimmer des die Adlerſche Wohnung betreten hat, fo ſicher iſt 5 Min. Roheiſen. Mixed numbres ware Doelfhardb. rc 400 20 0 Meet 4% 20 75 8 


100 50 5 Mosco-⸗Miaſan 

Stadtgymnaſiums werden 400 Mark bewilligt. auch, daß die Perſon von dem Morde keine rants 47 Sh. — d. Nominell. Br habet 0 Se Ute  ER0B 
chon jetzt iſt erſichtlich, daß die für Her- Keuntuiß batte. Weun dieſe der Polizei genau ggmggnsgmmremenen 8 rn, 165 6 (Dblig) . 4% 88 9 

g des Bismarckplatzes bewilligte Summe bekannte Perſönlichkeit nicht iet f)) 8 e 5 > 
Mark nicht ausreicht und werden liegt der Grund darin, das derſelben ſchlimmſten Telegraphiſche Depeſchen. Oe Fenn 5 ue ee 2238 8 

i 2 i i alte gar. 39 insk⸗ E 

— Fon weiße mai Bali, ein berindker DiehRall Deweifen dale err, 15. Oktober. pen ale Mauer. i en . See ginn M 
Der vorgerückten Zeit halber wurden die mangelt, nachdem alle der Ermordeten gehörigen die heute auf dem ſozialdemokratiſchen Partei FF 22 00 @ 
übrigen Gegenſtände der Tagesordnung vertagt. Sachen als vorhanden jetzt feſtgeſtellt worden ſind. tage ſprachen, erklärten ſich gegen die Opposition. Den hang Stab. 5% 108 10 % | Trauskaukaſiſch.g.3% 79 90 b 
— Dampfer „Polynejia® der Hamburg- Ferner hat auch der im Erdgeſchoß wahrgenommene Bebel verlangte die Ausſchließung Werners für Sade. Ban 40 8 Imarkwaukerene 5% 10 en ag 
Amerikaniſchen Packelfahrt⸗ Aktien ⸗Geſellſchaft dumpfe Schall feine beſtimmte Erklärung gefunden. | den Fall, daß dieſer die gegen die Parteileitung Scene. % 62756 Werden wien EN 
Linie Stettin⸗Newyork) iſt am 13. biejes Am Donnerſtag vor. Woche nämlich hatte fich der Un- |. b 4 2 icht zurück ſollte 8 . ee “ns 
Monats, 5 Uhr Morgens, wohlbehalten in News terſuchungsrichter Pochhammer mit dem Kriminal- erhebenen Angriffe nicht zurücknehmen ſollte. 20: de. g. 5% —— Faszie Sele 5 70 5 


Kiew, 15. Oktober. Wegen entdeckter Ver⸗ 
ſchwörung wurden 50 Berfonen, meiſt Studenten 
verhaftet. Die Univerſität ſoll geſchloſſen wer⸗ 
den; die Aufregung iſt eine ſehr große. Das 
Militär iſt in den Kaſernen konſignirt. 

Eine beſondere Kommiſſion iſt hier einge⸗ 
troffen, um das Koloniſationsweſen in Volhynien 
kennen zu lernen. Wie verlautet, ſtehen Maß⸗ 
regeln bevor, um der Anſiedlung der Deutſchen 
Einhalt zu thun. 


Kommiſſarius Feige in die Adlerſche Behauſung be⸗ 
— Am 26. d. M. wird in Langenberg und geben, während der Kriminal⸗Komiſſarius Grütz⸗ 
am 1. Nodember in Deſſau eine Neichsbank⸗ macher ſämmtliche Zeugen des gehörten Geränſches 
nebenſtelle eröffnet werden. in der im Erdgeſchoß belegenen Poſamentier 

— Im Ober⸗Poſt⸗Direktionsbezirk Stettin] Brattigſchen Wohnung, wohin am Sonntag 
betrug im Monat September die Einnahme an Abend der Schall gedrungen war, verſammelt 
Wechſelſtempelſteuer 7990.90 Mark, hatte. Hierbei wurden nun oben alle möglichen 
hierzu die Einnahme aus den Vormonaten ſeit Verſuche vorgenommen; und als man ſchließlich 
April d. J. mit 37,388.05 Mark, ergiebt zu⸗ die hochgeklappte Leiter des Häugebodens fallen 
ſammen 45,378.95 Mark, gegen das Vorjahr um ließ, zeigten ſich genau dieſelben Erſchütterungen 
2033.55 Mark mehr. wie an dem Mordtage. Der richterlichen Feſt⸗ 

— Die Invaliditäts⸗ und Alters⸗ ſtellung bleibt es nur noch vorbehalten, in welcher 
verſicherungs⸗QuittungskartenſWeiſe die Machus die Blulthat vollführt hat, 


Preft. Grebe 5% 86 40 b Vortbernacifell.6% 109,70 U 
2. RN 


Sterl. SU 7 —— 
Cbark.⸗Krementſch. 9.5% — — 
do. do. Liv. St.5%% —— 


Hypotheken⸗Certificaic. 


d⸗Pfd. Pr. B. Cr. Ser. 1. 
Pisa er 3½% 97,06 8. 9 (rz. 100) 4% 1u5106 
Diſch Grund⸗Pfd. do. Ser. 12. (rz. 100) 4% 100 80 G 
abg... 3% 95 00 @ | Pr. Lenird. fob. 

Oiſch. Grund⸗Pfd. (rz. 110) 5%, 
5. abg... 914% 91 20 b do. do. (1. 1100 4½% —— 
Oiſch Grundſc. do. do. (rz. 100) 4% 105,50 8 
Neal⸗Oblig. 4% 101,00 be do. do. 800% 92.50 05 
Dlſch. Hp.⸗-E. Pi. do. do. Com. Obl.3½% 92,50 500 
5. 6. 5% 111 00 Pr. Hy o.⸗A.⸗B. 1 


de. de. de. 46 10.00 0 (eg 120). « 2% ble cn @ 


Gleichzeitig hat die Kaufmannuſchaft dem Magiſtrat 
angezeigt, daß fie eine Reviſion wegen Abände⸗ 
rung der Eisbrechergebühren beabſichtige und 
darüber mit den ſtädtiſchen Behörden berathen 


“ 0 
werder oft von dem Geſinde und dieſem gleich⸗ das heißt, ob ſie ihre Herrin im Schlafe, wie Letzte Nachrichten. do. De una 104,00 9 | Do. 8 0 
ſtehenden Arbeitern beim Antritt eines neuen augeuounnen wird, ermordet hat, oder, wie ſie Erfurt, 15. Oktober. Sozialiſtentag Die 9% 0. 9075 . — 0 dd 00 169% 884087 
gesordnung erfolgt] Dienſt oder Arbeitsverhältniſſes als Ausweis ſelbſt ausſagt, trotz des geplanten Mordes in Folge heutige Sitzung führte zu ſehr heſtigen Angriffen Venn Obb. Bl, 8 do. Hpp.⸗Verſ⸗ 
zunächſt die Erſatzwahl eines unbeſol⸗ über die Eutlaſſung aus dem letzten Dienſtver⸗ des Streites tödtete. en de lich Liebknecht, ann u > eise „ ng 
8 deten Stadtraths an Stelle des Herrn hältniß der neuen Dienſtherrſchaft vorgewieſen. Paris, 15. Oktober. (Telege. Meld.) geg Ppoſition, wobei namentlich Liebknecht, un. 4 44% 101 40 bœ debe. Pypetz. 
1 Stadtrath Köppen. Es erhielten von 51 abge- Mehrfach hat ſich in ſolchen Fällen die neue Geſtern erſchlugen zwei betrunkene Aufſeher der Bebel, Frohme und Fiſcher⸗Berlin das Wort emen 8. u. 6. A de e e e 
ebenen Stimmen 25 Kaufmann Grawitz, 4 Dienſtherrſchaft damit zufriedengegeben, indem Irrenantalt in Saumien bei Rennes einen nahmen. Gegenüber der Behauptung Wildber⸗ vr Ver. unfundb. . nn —— 
— — Kasten, 2 Stadtverordneter Marlowſſie angenommen hat, daß die Vorzeigung der Geiſteskranken. Die Obduktion ſteute 40 Wun⸗ gers, daß der Parteivorſtand einem Abgeordneten (e, 110), 8 n 85 3 3 = 
und je 1 Stadtverordneter Domke Kaufmann] Quittungsfarte gleichbedeutend ſei mit der Vor⸗ den von Fuftritten und Stockſchlägen feſt. Die 5000 Mark gegeben habe, damit dieſer ſeine Ya: „ 5% 107009 do. do. (100) 4% 8d 00 ö 


Tietz und Stadtverordneter Sodemann, 17 Zettel 
waren uubeſchrieben. — Da abſolute Majorität 
damit nicht erreicht war, wurde zum zweiten 
Wahlgange geſchritten; dabei wurden 52 Zettel 
abgegeben und erbielten davon nach Abrechnung 
von 10 unbeſchriebenen und deshalb ungültigen 
Zetteln 20 Kaufmann Grawitz, 17 Kaufmann 
Kaſten, 4 Stadtverordneter Domke und 1 Stadt⸗ 
berordneter Marlow. Auch hiermit war ein end⸗ 
gültiges Neſultat nicht erreicht. Bei dem 


legung des nach polizeilichen Beſtimmungen für 
jeden Dienſtboten ausgefertigten Geſindedienſt⸗ 
buches, in welches beim Ausſcheiden aus dem 


beiden Wärter ſind verhaftet worden. 

une 15. ee Der Vieh d Die 
l l us dem von Neufundland geſcheiterte, mit Vieh beladene 
Dienſt die Herrſchaft das Führungszeugniß ein⸗ große Dampfer ist die „City of Rome“ von der 
zutragen hat. Die ſowohl unter den Arbeit⸗ Barrow⸗Dampſſchiff⸗Geſellſchaft und nicht der 
gebern als auch unter den Arbeitnehmern viel⸗ Dampfer gleichen Namens von der Anchor-Linie. 
lach vertretene Annahme iſt durchaus unrichtig, Ein Irländer, Namens James Brennan, der ſich 
und Diejenigen Dienſtherrſchaften, welche Ge⸗ von den untergegangenen Viehdampfer gerettet 
ſinde ꝛc. in ihren Dienſt nehmen, welches ſich hat und der einzig Ueberlebende von der ganzen, 
nicht im Beſitz eines ordnungsmäßigen Geſinde⸗ aus 43 Köpfen beſtehenden Schiffsmaunſchaft zu 


Schulden bezahle, erklärte Bebel, die Mythe von 
einem Geſchenk an einen Abgeordneten beruhe 
darauf, daß der Vorſtand einem in Noth ge⸗ 
rathenen Abgeordneten 2500 Mark gegen Sicher⸗ 
heit dargeliehen habe. Bebel forderte Wildberger 
auf feine Verläumdungen zu bemeiſen 
auderenfalls würde der Parteitag feine Maßnah⸗ 
men zu treffen wiſſen. Die meiſten Redner ver⸗ 


Bauk-⸗ Papiere. 
Div 


v. 1890. * 
„Urd. B. — 60.25 0 Diſch Genonenſch. s 121. 00 
. 8, 185,26 0 | Disc.-Command, 11 174.50 5 
do. Handelsgeſ. / 138. 50 % Dresduer Bank 10 186 50 50 
do. Pred.- Fr! —— Nationalbank - — —— * 
gel. Disc Dem: 846% [Pemm. Opp. conv. 50 
5 Banty 130 50 C] Fr, ente Vod. 10, 14825 8 
Deulſche Vaul 10 148953 | Meicebaue 8% 144 50 be 


Bergwerk⸗ und Hitttengeſellſchaften. 
Berzellus Vergw. 12 129256 Horder Bergw. — 11 50 b 


f ü A. 6 609256 do. conv. — 21,50 8 
baranf vorgenommenen dritten Wahlgang erhielten bu bes befindet, in welchem am Schluß die Füh⸗ ſein behauptet, kam in Trepaſſy au. Er Dr ion die Ders d en 6 0250 de. Seb — 470, 
—.— Kaſten 25, Sainte 2 rung und Entlaſſung vermerkt iſt, verfallen in ae daß der Kapitän, poste Offigiere und er an: 1 1 3 > Beni a 1118152 | a „ er 11253 
20 Stimmen (8 Zettel waren unbeſchrieben). 759 e eee ſämmtliche Matroſen ſich berauſcht hatten und Par r geſchädigt habe. Liebknecht kam Benden e b. ide . e 85 
Y 


Da fich über die Gültigkeit reſp. Ungültigkeit 
der unbeſchriebenen Zettel Streitigkeiten erhoben, 
dehnte ſich die Geſchäfts⸗Ordnungs⸗Debatte ſehr 
lange aus, man konnte nicht darüber einig wer⸗ 


\ . daß ſie deshalb außer Stande geweſen ſeien, ſich 
Quittungskarte anſtatt des Geſindebuches) von zu retten. Die „City of Rome“ hatte 575 Stück 
denjenigen. Dienſtboten ꝛc. angewaudt, welche Vieh und eine Quantität Mehl an Bord. Der 
ihren Dienſt unrechtmäßig verlaſſen haben und Dampfer war nach Dundee beſtimmt. Die 


auf feinen Streit mit dem niederländiſchen So- Dortmunder e . 5 50 c Beete 7 270 0 


he 
218 1 2 2 5 „ L. A. „H. 8%, 61806 
zialiſteuführer Nieuwenhuis zurück, deſſen Pro⸗ Sale ee 1 7 % 2 2 3½ 12400 0 
gramm er als „Träumerei“ bezeichnete. — Nach Piber 19 1010066 


den Aiet eigentlich gewählt fei und warde von | Wiberrechtlich in andere Dienfte kreten wollen, Paſſagiere, die, wie es scheint, änlich umge: eiuer Mittheilung der Wablprüfer find außer den duduſirle- Daplere. 
dem Vorſitzenden vorgeſchlagen, die Proklamation 0 tkkommen find, weil das Vieh die Rettung ſehr Abgeordneten 230 Delegirte auweſend. uter Orenerel. 9 —— | Dam. Oelmühle 6 1817 
des Wahlergebniſſes bis zur nächſten Sitzung Aus den Provinzen. erſchwerte, waren Schotten, die in ihre Heimath Wien, 15. Oklober. Dem beutigen Hof⸗ Aenne de. 14 241900 E 
guszuſetzen und inzwiſchen die Juriſten der Ver“ - (Penkun, 15. Oktober. Zu der am zurückzukehren beabſichtigten. diner in Schönbrunn wohnten außer der Offi⸗ Bu de. o 52008 | Sei.parbdien — 282 00 50 
ſammlung mit den Magiſtratsmitgliedern über nächſten Sonulag hierſelbſt ſtattfindenden Ent⸗ = | ziers⸗D ; A iſer Franz⸗ Hane, do. 8 150 0 Nan f 1 
die geſetzliche Gültigkeit der weißen Zettel be⸗ hüllungsfeier des Kaiſer⸗ und Krleger Denkmals Efπffõ e . eieers-Deputation des preußiſchen Kaiſer 5 e . 4 14 % e ee — and 
rathen zu laſſen. Schließlich wird aber beichloffen, haben die Herren Regierungs⸗Präſident v. Som⸗ Garde « Örenabier Regiments auch der bemtfche Feder „ ER 
die Wahl des Herrn Kaſten als gültig zu er“ merfeld und Landrath d. Manteuffel ihr Er⸗ Bankweſen. : Bolſchaftsrath Prinz v. Ratibor und das Pers 2 pur 0 , 8 „ 
klären und würde derſelbe als neugewählter ſcheinen zugeſagt. Hannoverſche Rentenbriefe. Die nächſte ſonal der deutſchen Botſchaft bei. 2 [Graniendurg 1 ne 2 Parten en 
Stadtrath proklamirt. Ahlbeck, 14. Oktober. Noch nicht eine Ziehung findet im November ſtatt. Gegen den 6 Aus Bauana wird » AR 2 TU ERRO EL Down sun 6 une 
In der Verſammlung vom 27. Auzuſt Hatten|volle Woche iſt ſeitdem verfloſſen, daß zwei hie- Koursverluſt von circa 2½ Prozent bei der a e S Stabat. — 11 , 5 en 1 0 
die Stadtverordneten in Folge einer von 13 Mit⸗ ſige Fiſcher bei der Ausübung ihres lebensgefähr⸗ Auslooſung übernimmt das Bankhaus Karl die Ermordung fünf belgiſcher Miſſionäre am Z Junen 12 1150 b% Nord. Lied 


Brauer. Eldfum 8 —.— Wilhelmebütte — 61:08 


liedern eingegangenen Interpellalion einſtimmig dite de 8 10800 @ | Siem; Lene 12 147.0 > 


Neuburger, Berlin, Branzöjifche Straße oberen Kongo gemeldet. 


2 1 r . RT 0 a „B. C J. 5 106, 
olgenden Antrag angenommen: „In Erwägung, wieder können wir von einem olchen Fall, bei 13, die Verſicherung für eine Prämie von London, 15. Oktober. Der Sturm an den P. Pie. Muri 0 ZZ Staad elt = 20 o 
daß bei dem am 26. Auguft auf der Ballade welchem ein junges blühendes Nee fhediehen zu 6 Pf. pro 100 Mark. britiſchen Küſten und die Regengüſſe im Lande 1 . b. „ e eee 
Hatigefundenen Speicherbrande die Einrichtungen Grunde ging, melden. Die Fiſcher Wilhelm St. Bela 1 TI Siet de Bil —— 


Verſicherungsweſen. dauern auch heute fort. An vielen Orten ſind 


Stuttgart, 15. Oktober. Olligemeiner Dei: Ueberſchwemmungen eingetreten. 
ee hinaus geſegelt, um vereint mit einem an⸗ ſcher Verſicherungs⸗Verein.) n dem Monat Petersburg, 15. Oktober. . 

ven Boote den Flunderfaug mittelſt Tucken Septbr. 1891 wurden 406 Schadenfälle durch en Rbanaten macht 5 0 5 
vorzunehmen. Nachdem ſie bis Mittag ihrem Unfall angemeldet. Von dieſen hatten 2 den öhuliche Gäbrung b 8 
Gewerbe fleißig obgelegen, waren fie im Be. |jofortigen Tod und 34 eine gänzliche oder theil⸗ wöhn ahrung bemerkbar. Der Koſchutzky⸗ 


St. Bergſchl. Br. 14 —— N. St. Dampf.. 4 9200 W 
C. Stöwhaſe waren beute früh in die 
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menſionen angenommen ba ; in ſernerer Erwägung, 


N ew 8 0 ia Feuerv. 400 —. r. Nat.⸗B. St. 66 1110,00 

daß weulge Stunden nach dieſem Schadenfeuer griffe, wegen bes kläglich ſtark auftretenden Win- weiſe Inoalidität der Verletzten zur Folge. Stamm ſchickte Boten nach Ferghang, um die Leere * = n 8 

bie Mäbtifche Waſſerleitung nicht mehr funktio- des den Fang einzustellen. In dieſem Momente] Ven den Mitgliedern der Sterbekaſſe ſtarben in Vereinigung mit Rußland zu erbitten. EUER | l 

nirte und bis jetzt nicht wieder hergeſtellt iſt, ſo wurde das Boot auch Ion durch einen ſtarken dieſem Monat 27. Neu abgeſchloſſen wurden iſmF Werjfel- 

daß bei etwa ausbrechendem Feuer durch Waſſer⸗ Windſtoß auf eine Kante gedrückt, wodurch der Monat Septbr. 2103 Verſicherungen. Alle vor — nu Su Hun o Bank Discont, Cours vom 

mangel unabſehbarer Schaden Hätte entſtehen Ballaſt auf eine Seite geworfen und das Boot dem 1. Juli 1891 der eee ange⸗ Rn 2 mae eenbard enn 6 15. Oktober. 

auen, erſuchen wir den Magiſtrat um eine zum Keutern gebracht wurde. Die beiden In⸗ meldeten Schäden inkl. der Todes⸗ und | 2 etteransjichten F 0 
authentiſche Mittheilung darüber, ob und welche ſaſſen, welche hierdurch den Wellen preisgegeben ditäts⸗Fälle find bis auf die von 24 noch nicht! für Freitag. den 16. Oktober 1891. Auuſterdam 8 Lage a 11 90 5 N 
Vorkehrungen beſchloſſen find oder getroffen werden waren, ſuchten ſich mit allen Kräften an dem geneſenen Perſonen vollſtäundig reaulirt. Auf Nachls etwas kühleres, am Tage etwas wär⸗ be e Men 12 Mi us 1 

ollen, um unſer Feuerlöſchweſen in einen zuver⸗ Boot und durch Schwimmen über Waſſer zu Grund der Haftpflichtverſicherung wurden 31 For- meres, zeitweiſe heiteres, vielſach wolkiges Letter, 286 5 Moe ac DR 7995 6 

äffigen, leiſtungsfähigen — überzuführen. — halten, der Kampf mit den Wellen machte ihre derungen er mit leichten Regenfällen und mäßigen füdweſt⸗ eerden same. . : 1 11 5 9 6 N 

n der Debatte war der Feuerwehr in Betreff des Kräfte aber bald erlahmen. Als das erſte a 5 W 2 Se, vate re 3 228% 994 “ 

Brandes vom 26. Auguſt beſonders zur Laſt gelegt, rettende Boot an die Uuglücksſtelle anlangte, Börſen⸗ Berichte. N do. 1 engt „::: 11828 5 
daß fie ſehr ſpät zur Stelle geweſen, ſodaun lauge klounten die Führer deſſelben, der Fiſcher Fritz Pofen, 15. Oktober. Spiritus loto ohne Waſſerſtaud. EEC 8% 1746 

Zeit gebraucht habe, um die Hydranten zu finden, Heid jun. und O. Peters von hier, nur noch mit Faß 30er 70,30, bo. loko ohne Faß Tuer 51,70. Elbe bei Dresden, 14. Oktober — 1.22 Sehe Platze 10 Tage. 406 28 2 

und als dieſe endlich eruuttelt waren, ſeien ver. der größten Auſtreugung und Außerachtlaſſung Matt. — Wetter: Schön. Meter. — Elbe bei Magdeburg, 14. era . 7 re 

ſchiedene Schläuche geplatzt. Ferner war be- eigener Lebensgefahr den obengenannten Fiſcher Magdeburg, 15. Oktober. Zuderber|- 1,07 Meter. — Unſtrut bei Straußfurt, de. 2 Mont: :: 113 4 0 
—. worden, daß das Feuer größere Dimen⸗ Wilhelm Stöwhaſe vom ſicheren Tode retten, rich t. Koruzucker erkl., von 92 Prozent 17,70, 14. Oktober ＋ 1,18 Meter. — Oder bei Warschau 8 Tage... 606 ' 1 
er aunehmen müſſen, wenn nicht die während deſſen Partner Karl Stöwhaſe feinen Kornzucker erkl. 88 Prozent Rendement 17.05, Breslau, 14 Oktober, Oberpegel + 4,84 Gold- und Vapiergeld, f 
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Äußerung des Magiftrate auf obigen 
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Der Chevalier von Schomberg. 
Roman von Archibald C. Gunter. 


Autoriſirte Uebertragung und Bearbeitung von 
Friedrich Meiſter. 


5¹ 


„Verſuchen Sie einmal, ſich daran zu erin⸗ 
nern“, bat Schomberg mit leiſer, eindringlicher 
Stimme, während ein Schimmer in ſeinem Auge 
aufleuchtete, den noch kein Weib dort geſehen 
hatte. „Verſuchen Sie es, aber ſchauen Sie 
mich dabei an.“ 


Nachdruck verboten. 


kommt, wird Ihnen dies beſtätigen J Fürſt 
Sergius Platoff — Oberſt Viktor von Schom⸗ 
berg, mein alter Freund.“ 

„Dein alter Freund?“ wiederholte Platoff, ſich 
verbengeud, zugleich aber den Chevalier mit for⸗ 
ſchendem Blicke muſternd. „Du biſt exit drei 
Monate in Petersburg, liebes Kind, und haſt 
ſchon einen alten Freund gefunden?“ 

„Die Komteſſe denkt dabei an Paris, Herr 
Fürſt, entgegnete der Chevalier. „Ich hatte die 
Ehre, daſelbſt den General Lapuſchkin und 
10 damals noch kleines Töchterchen gekannt zu 

aben.“ 

„Ah ſo!“ räuſp rte ſich Platoff. 

Wieder heftete er einen forſchenden, un 
ruhig argwöhniſchen Blick auf Oras „alten 


Ora erhob ihre großen Augen zu den feinen. | Freund“. 


Plötzlich war es, als ob eine geheimnißvolle Kraft 


„Herr — Herr Oberſt von — verzeihen Sie, 


die Gedanken der Beiden, und wohl auch ihre ich hatte vorhin Ihren Namen nicht recht 
Herzen, in die innigſte Verbindung brachte. Sie] gehört.“ 


drückte die Hand gegen den Buſeg, die Röthe 


„Chevalier von Schomberg, lieber Onkel“, 


des Verſtäudniſſes krat auf ihre Wanze und wiederholte die Komteſſe. „Haſt du mich denn 


dann hauchte ſie ein kurzes: „Ach ja!“ 
neigte ihren Kopf und wendete ſich ab. 
Ich erinnere mich jetzt“, ſagte fie leiſe. 
Eine unausſprechliche Freude eraoß ſich bei 
dieſen Worten in Schombergs Seele; jetzt ward 
er ſich bewußt, daß in der kurzen Zeit des heuti⸗ 
gen Wiederſehus eine Liebe zu Ora in ihm er⸗ 
wacht war, die nur mit ſeinem Leben enden 
konnte. Dieſe Liebe war um ſo allgewaltiger, 
als, trotz ſeines erfahrungsreichen Lebens, ſein 
wan bisher unberührt und uubefleckt geblieben 


Er neigte ſich innig zu ihr hernieder. 
„Verzeſhen Sie mir“, flüſterte er, „wenn ich 
ie in Verwirrung geſetzt habe.“ 
Sie ſchaute ihn lächelnd an. 
„Man weiß nicht recht, was für ein Gericht 
man machen ſoll, wenn man an die Thorheiten 
ſeiner Jugend erinnert wird“, erwiderte ſie. 
„Ich galt damals für ein vorlautes und verzoge⸗ 
nes Kind; mein Vormund, der hier gerade an⸗ 


r ————— . TREE TEE EIER PETERS WERTET EFEES ESSEN —— 


Stettin, den 14. Oktober 1891. 


Bekanntmachung 


betreffend die Reinigung der Bürgerſteige bei 
hueefällen. 


; Unter Hinweis auf § 2 der Polizei⸗Verordnung vom 

11. März 1891, nach welchem jeder Eigenthümer, ſowie 

be Verwalter (Vice Wirth) verpflichtet iſt, von 

orgens 8 Uhr bis Abends 10 Uhr bei Schnecfall, 

welcher vor oder nach der von der Stadt aus⸗ 

geführten Reinigungeintritt, den Bürgerſteig 

vorlängs feines Grundſtücks von Schnee zu reinigen 

und letzteren am Rinnſtein auf dem Straßendamm zu⸗ 

ſammenzuhäufen, wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß ſtädtiſcherſeits gereinigt werden: 
5 e Vin und zwar; 

8, jeden Montag, Mittwoch und Freitag v 

Abends 10 Uhr ab: 5 

Die Neue Brücke, Waſſerſtr. Eiſenbahnſtr., 

Parnitz⸗Bollwerk, Siedereiſtr., Marienſtr., Holz⸗ 

marktſtr., Wieſenſtr., Schwerinſtr., Holzſtr., 

am grünen Graben, grüne Grabeubrücke, Sell 

hausſtr. und am grünen Graben auf der Silber⸗ 

wieſe, Sellhaus⸗Bollwerk, Langebrücke, arg 

platz, Pladrinſtr., VBellevueftr ‚Neue Friedrichſtr., 


Platz A. an der neuen Friedrichſtr., Falken⸗ 


Gieſebrechtſtr., Birkenſtr., 
Grabowerſtr., Gartenſtr. Pölitzerſtr., Warſower⸗ 
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Die Wallſtr., Kirchenſtr., Gertrud-Kirchplatz, 
Zachariasgang, gr. Laſtadie, Speicherſtr., neue 
Speicherſtr., Baumbrücke, Schiffbau⸗Laſtadie, 
Parnitzſtr., Parnitzbrücke, Altdammerſtr. bis zum 
Vorfluthkaual, Bollwerk mit Ufer vor dem 
Perſonenbahnhofe, Straßen zwiſchen Poſt und 
Nathhaus, Charlottenſtr., Bergſtr., Eliſabethſtr., 
Lindenſtr. Artillerieſtr., der alte Theil der 
Friedrichſtr., Kirchplatz, Wilhelmſtr., Albrechtſtr., 
Viktoriaplatz, Schulſtr., Johannisſtr., Platz 1 
Verlängerung der Johannisſtr., Paſſauerſtr., 
Berliner Thor, neue Wallſtr., Mühlenbergſtr., 
Oberwiek, Pommerensdorferſtr., Schweizerhof, 
Stadthof, Pelzerſtr. zwiſchen der Fuhr⸗ und 
Waben Frauenſtr. vom Marktplatz bis zur 

unkerſtr., Junkerſtr., Baumſtr., Fiſcherſtr., 
Mittwochſtr., Hünerbeinerſtr., Fiſchmarkt, Peter⸗ 
filienftr., kl. Oderſtr., gr. Oderſtr., Hack, Hagen⸗ 
ſtraße, Heumarktſtr., Reifſchlägerſtr., Beutlerſtr., 
Laugebrückſtr., Splittſtr., Bollwerk zwiſchen 
Junkerſtr. und Grüneſchanzſtr., Kloſterſtr., neue 
Königsſtr. Mönchenbrückſtr., Königstr., Heilige⸗ 
geiſtſtr. Heiligegeiſtthor, Grüneſchanzſtr., Parade⸗ 
platz, Roſengartenſtr., Magaziuſtr., Papenſtr, 
Jakobi Kirchhof, Breiteſtr., Schulzenſtr., Kohl⸗ 
markt, Mönchenſtr., gr. Wollweberſtr., Wallgaſſe, 
Spiggaffe, Loniſenſtr., kl. Wollweberſtr., Roß⸗ 
markt, Aſchgeberſtr, kl. Domſtr., gr. Bomſtr., 
Roßmarktſtr, am Marleuplatz, Königsplag, gr. 
Ritterſtr. kleine Ritterſtr., Pelzerſtr. (oberer 
Theil), Fuhrſtraße, Jokanuishof, Schuhſtraße, 
Bismarckſtr., Eliſabethſtr., Auguſtaſtr., Prinz 
Friedrich Karlſtr. an der Moltkeſtr., Preußiſche⸗ 
ſtraße, Kronprinzenſtr., Deutſcheſtr. 

o, jeden Montag, Mittwoch und Sonnabend 
von 10 Uhr Abends ab: 

die Auguſtaſtraße, am Königsthor, 

d. jeden Montag, Donnerſtag, und Sonn: 
abend von 10 Uhr Abends ab: 

die Kloſterſtraße. 

B. Zweimal die Woche und war: 
8, a und Freitag von Abends 10 


r ab: 

Die Bäckerbergſtraße, Straße 10 zwi 
zu A und der Stoltingſtraße, Gu 1 
annisſtraße), Sannier⸗ 


toltingſt 
(Verlängerung der Solinger ae 


Straße 4, Str 6 
Hoſpitalſtraße vor 


f f 
5 10 Hör a und Sonuabend von Abends 


Mill berg ea Straße 7 (Verlängerung der 
o. jeden Dieuffag u gel cafte 

10 Uhr ab: onnerſtag von Abends 

Die König⸗Albert . 

ſtraße, König bern antun Fichte⸗ 

und der Kaſſer⸗Wilheimftraß hen der Deulchen⸗ 
Kaiſer⸗Wilhelmſtraße, Scharnhor a eee 
ſtraße, Blücherſtraße, Friedebor 115 Gueiſenau⸗ 
ſtraße an der Pöliterſtraße, ruſtraße, Moon: 
d. jeden Mittwoch und Freitag von 10 uhr 


ends ab: 

Die Alleeſtraße, Zabelsdorferſt ium⸗ 
ſtraße, Lukasſtraße, Kurgeſgaße, Saen 
zwischen Töpfers Villa und Töpfers Part, 
Guſtav⸗Adolfſtraße, Straße in den Anlagen, 

ee ben Bilbo und Sonnabend i 
jeden och und Sounabend von 10 
Abends ab: is; 


Die Bogislapſtraße, die Philippſtraße, die 
Beringerſtraße, die Pionierſtraße zwiſchen der 
walder⸗ und Alleeſtraße, die Stolting⸗ 

ze, die Turnerſtraße vor der Alleeſtraße, 


Ram 


R 


ie] nie von dem Herrn Oberſt ſprechen hören? Du 


weißt doch —“ 

Der alte Fürſt unterbrach ſie ſchnell. 

„Chevalier von Schomberg!“ rief er eifrig. 
„Ei freilich, den Namen haſt Du ja faſt Tag 
und Nacht im Munde gehabt, als Du noch 
jünger warſt. Wenn ich nicht irre, redeſt Du 
ſogar immer nur von Viktor von Schomberg. 
— Ich bedaure aufrichtig, Herr Oberſt, daß 
die Fürſtin Platoff, meine Gemahlin, gegen⸗ 
wärtig in Tula iſt; ſie würde ſich ſicherlich 
ſehr freuen, Sie begrüßen zu können. Aber 
wollen Sie uns nicht die Ehre Ihrer Gegen 
wart bei der Abendtafel ſcheuken? Wir werden 
dann zu Vieren ſein, meine Nichte, Sie, Herr 
Samaroff, mein Bankier und ich.“ 

Er bot Ora den Arm und führte dieſelbe da⸗ 
von, nachdem er noch einmal ein „Wir erwarten 
Sie alſo, Herr Oberſt!“ zurückgerufen hatte. 

Junerlich war er ganz zufrieden mit dem Um⸗ 


Werderſtraße, Roonſtraße an der Falkenwalder⸗ 


ſtraße. 
C. Einmal die Woche und zwar: 
a. jeden Montag von früh 6 Uhr ab: 
Die Altdammerſtraße zwiſchen dem Vorfluth⸗ 
j Kanal und dem Blockhaus, am Dunzig, Bres⸗ 
lauerſtraße, Holzmarkt, 
desgleichen von Abends 10 Uhr ab: 
Die Jageteufelſtraße, 
b. jeden Dienſtag von 10 Uhr Abends ab: 
Der Heumarkt, Neuermarkt, Krautmarkt, 
c. jeden Mittwoch von 10 Uhr Abends ab: 
Die Barnimſtraße, Paſewalkerſtraße, Straße 5 
zwiſchen der Bellevue- und der Varnimſtraße, 


r 


ſtand, daß Schomberg noch nicht wußte, wer 
ſeine Frau eigentlich fei 

Es wäre gut, liebe Ora“, wendete er ſich an 
feine Nichte, „wenn der Chevalier vor der Hand 
noch nicht erführe, daß Deine ehemalige Gouver⸗ 
nante jetzt meine Gemahlin iſt.“ 

„Aber Onkel warum nicht?“ 

„Das will ich Dir ſagen. Es iſt mir ſoeben 
eingefallen, daß Herr von Schomberg in frühe⸗ 
ren Jahren einmal ſterblich verliebt in ſie ge⸗ 
weſen iſt, und jo köunte ihm eine ſolche Mit⸗ 
theilung leicht die Stimmung verderben. Er 
hatte damals die Abſicht, ſie zu heirathen, als 
er aber in Erfahrung brachte, daß ſie keinen 
Pfennig Vermögen beſaß, da beſann er ſich eines 
beſſeren. Es ſoll ihm ſehr nahe gegangen ſein 
aber ſeine Klugheit trug über ſein Herz den 
Sieg davon.“ 


Onkels Erzählung fie auf ihre ehemalige Gou⸗ 
vernante eiferſüchtig gemacht habe. 

Dieſes Gefühl beherrſchte Oras Gedanken auch 
an der Abendtafel, woſelbſt Schomberg an ihrer 
Seite Platz genommen hatte. Der Oberſt ſollte, 
nachdem er mit Herrn Samaroff eine oberfläch⸗ 
liche Begrüßung gewechſelt hatte, ſehr bald ge⸗ 
wahr werden, daß das Weſen der Komteſſe ſich 
in den wenigen Minuten, die er von ihr ge⸗ 
trennt geweſen war, vollſtändig verändert hatte. 

Ihre Unterhaltung war lebhaft, witzig und 
beinahe ausgelaſſen, ſie behandelte jeden der 
Tiſchgenoſſen mit beſtrickender Liebenswürdigkeit, 
nur gegen Schomberg erwies fie ſich kalt wie Ei. 
und ſchneidend wie Glas. 

„Heirathen die Franzoſen ftets nur um Geld 
und niemals um Liebe?“ fragte ſie ihn, als das 
Geſpräch auf dieſes Thema gekommen war. 


Ora erwiderte kein Wort; die Hand aber, die „Man jagt ja, daß die jetzt in Frankreich am 


auf des Oukels Arm lag, verrieth durch ein 
leiſes Zucken ihre innere Erregung. 


meiſten bewunderte und umworbene Frau die 
Göttin der Freiheit ſein ſoll, und zwar aus dem 


Platoff merkte ſeyr wohl, daß feine Mittheilung einfachen Grunde, weil fie auf allen neuen Gold- 


die Empfindungen ſeiner Nichte verletzt hatte, 
wenn ihm auch verborgen blieb, in welcher 
Weiſe. 

„Du wirſt Dich wohl auch noch entſinnen“, 
fuhr er fort, „daß Dein Vater nur auf Schom⸗ 
bergs Empfehlung das Fräulein von Brian in 
ſeine Dienſte genommen hatte.“ 

„Jawohl, ich entſinne mich jetzt“, ſagte Ora 
tonlos. 

Damit wendete ſie ihr Antlitz zur Seite, ſo 
daß Platoff daſſelbe erſt wieder zu ſehen bekam, 
als ſie mit einander an der Abendtafel ſaßen. 

Platoffs Lüge hatte den gewüu ſchten Erfolg. 
Monate vergingen, ehe Schomberg erfuhr, wer 
dieſe Frau Fürſtin eigentlich war. Gelegentlich 
brachte er wohl wieder die Rede auf die Gou⸗ 
vernante der jugendlichen Komteſſe, Ora aber 
fertigte ihn dann einfach mit der Bemerkung 
ab, daß ſie eine ſehr tüchtige und ſehr liebevolle 
Erzieherin gehabt habe. Sie ſchämte ſich vor 
ſich ſelber, wenn ſie ſich geſtehen mußte, daß des 


. FFF 
Für Bucherfreunde! 
Jutereſſante Werke und Schriften 
zu den allerbilligſten Preiſeul! 
Garantie für komplet! und fehlerfrei!!! 

1) Göthe's Werke, die vorzügliche Auswahl in 16 
Bänben, Klaſſiker⸗Format, in eleganten Einbänden mit 
Vergoldung gebunden, 2) Fürſt Bismarck, fein 
Leben und Wirken „von Brachvogel, mit Portr., 


3) Auswanderer⸗ und Anſiedlerleben in Braſilien, 
Länder⸗ und Völkerkunde, 256 Seiten mit Kupfer⸗ 


Berlinerſtraße, die ganze Apfel⸗Allee, Verbin⸗ tafeln in Ton⸗ und Farbendruck, größtes Oktav⸗Format, 


dungsſtraße, Ottoſtraße, die ganze Hoſpitalſtraße, 
Berkhofſtraße, am Logengarten, Barnimſtraße, 
d. jeden Donnerſtag von 10 Uhr Abends ab: 
Die vordere Hälfte des ſchwarzen Dammes 
und die Fürſtenſtraße, 
e. jeden Freitag von 10 Uhr Abends ab: 
Die Straße 5, 
f. jeden Sonnabend von 10 Uhr Abends ab: 


alle 3 Werke zuſammen nur 9 % — Brockhaus 
größtes Konverſatleus-Lexikon, 11. vorvorletzte Aufl, 
gollſt von AZ, in 85 großen ſtarken Bänden geb., 
ſtatt 120 % antiqu. für nur 30 %, (fraufo in vier 
Poſtpacketen 32 4). Pierer's Konverſations⸗Lexikon, 
2. Aufl. vollftäudig in 34 Bänden, gebunden, Ladeu⸗ 
preis 120. %, antiquariſch für 20 % 50 (franko iu 5 Poſt⸗ 
backeten 23 %). Meyers Konverſations-Lexikon, 


Die hintere Hälfte des ſchwarzen Dammes. zweite vorvorletzte Auflage, vollſtändig von A—3 


Königliche Polizei-⸗Dircktion. 


Freiherr v. Massenbach. 


in 16 greßen ſtarken Bänden gebunden, ſtatt 160 % 
antiqnariſch für 45 % (franko in 5 Poſtpacketen für 
47½ Ab 1) Shakeſpesre's muiliche Werte, 
die illuſtrirte & deutſche Ausgabe, 4 Oktavbände, 
mit ca. = 300 Illuſtratlouen, elegant gebunden, 


rühmtes Werk von Lorenz Sterne, 3) Die Schweiz, 


Weber's Postschule Stettin. F Triſſan Schandi's Leben und Meimmgen, bes 


auch im Poſt⸗ u. Telegraphenweſen. Gute u billige 
1 5 Lene a hafte Aufſicht. 


Verdingung. 


Die Dachdecker⸗ und Klempnerarbeiten zum Neubau 
der Kirche in Bredow ſollen verdungen werden. 
Termin am Sonntag, den 26. Oktober, Vormittags 
10 Uhr im Bauburean im Pfarrhauſe zu Bredow. 
Die Zeichnungen, Bedingungen und Verbingungsan⸗ 
ſchläge find dort einzuſehen bezw. gegen 50 „ Selbſt⸗ 
koſten⸗Erſtattung zu entnehmen. Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 
Bredow, 12. Oktober 1891. 


Der Gemeinde-Kirchenrath. 
A 


Jon. Freude, Reg Baumeſſter Er 
Geiſtliches Konzert 
in der Schloßkirche 


Freitag, den 16. Oktober, Abends 7½ Uhr, zu 
Zwecken der inneren Miſſion, insbeſondere für den 
„Chriſtl. Sonntagsverein für junge Mädchen“. 

Unter gütiger Mitwirkung geſchätzter Söngerinnen, 
Schülerinnen des Fräul. WIIsneeh, der Genugs 
lehrerin Frl. Leonhard, des Orgelvirtuoſen 
Herrn Toggatz und anderer geſchätzter Soliſten, 
ſowie des Kirchenchors der Schloßkirche unter Leitung 
des Herrn Hart. 

Billets à 50 in der Muſikalienhandlung des Herrn 
Simon, Roßmarktſtr. 13, und bei Herrn Sa ram, 
l. Domſtraße 1. 

Eingang zur Kirche nur von der gr. Ritterſtr., zum 
Chor vom großen Schloßhof. 


Das Komitee. 
Frau General⸗Superintendent Poetter, 
Frau Bürgermeiſter Stermberg, Fräul. Meege- 
weld, Laim, Paſtor, Kitsch, cand. min, 


Maler-Fachſchule in Noſtock i M. 
Kurſus vom 1. November bis 30. März. 
v Proſpecte gratis und franco. = 
Auskunft ertheilt Erset Matthes, Kuuſtmaler, 

Sonnabend, den 17. d. M., 
Abends von 8½ Uhr ab: 
2. Stiftungsfeſt in der 
Philharmonie. Feſtrede, 
Prolog, Abnahme des Gelöb⸗ 
niſſes, Muſik, Geſang⸗ und 
humoriſtiſche Vorträge, ſowie 
verſchiedene angenehme Ueber⸗ 
raſchungen, demmächſt Kränz⸗ 
55 1 Anzug. — 5 
führungen geſtattet. — Ein⸗ 
trittskarten für Kameraden leinſchl. einer Dame) a 50 , 
für fremde Herren leinſchl. einer Dame) a 1 %, für 
alle weiteren Damen a 30 find bei Herrn N. Mae- 
donald, Roſengarten⸗ ud Papenſtr.⸗Ecke, in Em⸗ 


pfang zu nehmen. 
Aer. 


Verein ehemaliger 
G Sonntag, d. 18. 


N a 7 Oktober er., präzife 


11½ Uhr Vormittag, 
findet die Weihe un⸗ 
ſerer Fahne in den 
Räumen des Herrn 
Fritz Reinke, Gu⸗ 
teubergſtraße 5, ſtatt. 

ie Kameraden treten 
punkt 10 Uhr da⸗ 
ſelbſt vollzählig an. 

gehe durch Mit⸗ 
glieder eingeführt, ſind 
n willkommen u. müſſen 
die Einlaßkarten vorher bei den Kameraden War- 
tenherg, König Alberiſtraße 98, Lindstäde, 
Frauenſtr. 7, in Empfang genommen werden. Außer⸗ 
dem iſt der Eintritt im Garten gegen ein Entree von 
50 Ha Perſon geſtattet, den Herrn aber nur im 
Vu len en And SpfteRens- BIB Srrhng Mi 

e oud: n p ens 8 reitag 

beim Vorſitzenden Pantel, Falkenw aße 100 
anzumelden. Der Vorſtaud. 


r 


Ober⸗Italien ꝛc. von Berlepſch, mit 45 Anſichten, Kar⸗ 
ten ꝛc., elegant gebunden, alle & Werke zuſammen 
nur 9 % — 1) Briefe aus der Hölle, ſenſationelles 
Werk in groß Oktav, 2) Im Jenſeits, elegant gebunden, 
Beide zuſammen 4 M. 50. — 1) Dr. Bimmer⸗ 
maun's Natinwunder im Reich der Luft mit Illu⸗ 
ſtrationen, gr. Oktav, 2) Bilder aus der Völkerkunde, 
mit 96 Abbildungen, groß Oktav, beide Werke zus 
ſammen 4 50. Leſſing⸗Gallerie, Prachtkupferwerk, 
mit 30 Stahlſtichen, Kunſtblätter von Pecht. Salon⸗ 
Prachtband mit Goldſchnitt nur 6 % — Schleier⸗ 
machers berühmte Predigten, 4 große Oktavbände, 
ſtatt 18 %, nur 6 % — Geſchichte der 
Italieniſchen Malerei (Michael Angelo, Leonardo da 
Vinci, Rafael), Pracht⸗Kupferwerk in gr. Okt., mit den 
Kunftblättern nur 4 „4450. — 1) Heine 's ſämmff. Werke, 
12 Bände, in eleg. Einbänden, 2) Italieniſche Dichter: 
und Künſtler⸗Profile, gr. Oktav, 3) C. T. A. Hoff⸗ 
maun's berühmtes Werk Kater Murr, 2 Theile, alle 
3 Werke auf. nur 9% — Anatomiſcher Bilder⸗Atlas 
nüt 138 Abbild., nebſt vollſt Beſchreibung größt. Quer 
Quart⸗Format, nur 4 M. 50. — Leſſing's Leben und 
Werke, v. H. Zimmern, in 2 groß Oftavb., ftatt 14% 
für nur 4 % 50. — Waſhington Irving's ausgew. 
Werke, gr. Prachtausgabe mit Illuſtrationen v. Camp: 
hauſen ꝛc., groß Format, ſtatt 18 % nur 4.4650, — 
1) Land» und Hauswirthſchaft von Dr. Hamm, 
mit ca. 400 Abbildungen, groß Format, 2) Der 
Zimmer garten, vollſtändige Auleitung mit ſehr vielen 
Illuſtrationen, eleg. kartounirt. Beide zuſ nur 3.4450. — 
1001 Nacht, die große Pracht⸗Ausgabe mit 200 
Bildern, Quartformat im ſchönſten Prachtelnband mit 
Vergoldung nur 8 % — Geſchichte der Revoln⸗ 
tious-Jahre von 1848 an. Eine umfaſſende ge⸗ 
ſchichtliche Darſtellung von Beruſtein, 260 Seiten, größtes 
Oktav nur 2 4 — Alex Dumas, Graf v. Monte 
Chriſto, 6 Oktavbände, 5 % — 1) Memoiren eines 
Polizeibeamten, 2) Memoiren eines Advokaten. Beide 
Werke 4% Aus Rußland, 1) der ruſſiſche Nihtlis⸗ 
mus, 2) Mofterien, Aufzeichnungen eines ehe⸗ 
maligen Nihiliſten, 2 Bände Oktan, nur 3 , 
50 „. (Hochintereſſaut.) — Adrian Balbi's 
ausführliche Erdbeſchreibuug, das 
mößte derartige geogr. Werk, in 2 großen ſtarken 
Bänden, größtes Oktab⸗Format, ſtatt 20 44 nur 5 A — 
Ueber Land u. Meer, pr. vollit. Band in größtem Format 
8 . — Gartenlaube pr. vollſtänd. Jahrgaug, in groß 
Quart 2 % 50. — 1) Schalk, mit 1000 den Illuſtra⸗ 
tionen, pr. vollſt. Band in Quart 2 % 50. — Marie 
Sophie Schwartz beliebte Romane, 42 Bände, Klafſiler⸗ 
Format nur 4.44 50. — 1) Schiller's fämmtl. Werke, 
die vollſtändige Klaſſiker⸗Ausgabe in 12 Bänden, in 
reich vergoldeten Einbänden gebunden, 2) Serbien und 
Bulgarien, Schild. v. Land u. Leuten, illuſtr. 3) Eine Ge⸗ 
dichtſammlung elegant gebunden mit Goldſchnitt, 4) Die 
Jahre der Reaktion, hiſtoriſche Revolutionscreig⸗ 
niſſe ꝛc., hochintereſſaut von Dr. Bernſtein. — 
Alle ger Vier Werke zuſ. nur IM. — 1) Körner“ 
ſämutliche Werke, elegant gebunden, 2) Becker's Ge⸗ 
ſchichte der Griechen, für die Jugend, 3 Theile, Oktav, 
eleg. gebunden, beide Werke zuſammen nur 4.44 50, — 

Der Haus⸗ und e mit vielen Illuſtr., 
gebund., 2) Der Ingendſpiegel, zuſammen nur 3 M. 
1) Schiller⸗Halle, Gedanken⸗Schatz aus Schiller's 
Werken und Briefen, 600 Seiten groß Oktav, 2) 
Schlöſſings Handelskorreſpondenz in ſechs Sprachen. 
Beides zuſammen nur Mark. Mathilde, 
oder Memoiren e. jungen Frau, 4 Bände gr 44 


Allgemeine 


— 
— 


are, 


I 


ſtücken zu finden iſt.“ 

Bei der Erwähnung der Göttin der Freiheit 
wurde Samaroff ganz bleich vor Schreck und 
auch Platoff warf unruhige Blicke um ſich. 
Schomberg, der nicht vergaß, daß er ſich in Ruß⸗ 
land befand, wo man in jedem Menſchen einen 
Spion vermuthen konnte und wo auch das bloße 
Wort „Freiheit“ ſchon verpönt war, neigte ſich 
zu Ora und ſagte leiſe: 

„Hören Sie auf den Rath eines Freundes 
und ſprechen Sie niemals von Politik, am aller⸗ 
wenigſten in öffentlicher Geſellſchaft.“ 

„Ich habe auch nicht von Politik geſprochen, 
ich redete nur von der Verlockung, welche, — 
Eutſchuldigen Sie mich, bitte, hier kommt mein 
Vetter Dimitri, der ja ganz aufgeregt drein⸗ 

Was giebt's neues, Dimitri Mentſchi⸗ 
Du ſiehſt ja noch grimmiger aus, als 


ſchaut. 
koff ? 
ſonſt!“ 

Damit erhob ſie ſich und reichte dem Fürſten 
Mentiſchkoff lachend die Hand. 


50 . — Bulwer s beliebte tomane,dieventjche taoıner | 
Ausgabe, 35 Bändchen für nur 3% — 1) Geſchichte 
der Freimaurerei in England ꝛc., berühmtes Werk von 
Dr. Kloß, Ladenpreis 12 M., 2) Bauſteine zum Tem⸗ 
pel des Meuſchenthums (Johannismaurerei), beide 

Werke zuſamm unr 5 M., ſelten. — Die Welt der 
Böyel, die Prachtausgabe von Michelet, mit hunderten 
Abbildungen, elegant ausgeſtattet, großes Fonuat, 
me 4 % 50. — Die Geheimniſſe von Berlin. 
Berlins berühmte und berüchtigte Häuſer, in 2 großen 
ſtarken Bänden, nur 4 Ab 50 . — 1) Hogarth's 58 
Illuſtrationen nebſt Text, eleg. geb. 2) Shakes⸗ 
ſpearr's Leben und Werke erläutert, beides zuſam⸗ 
men nur 3 M. — Atlas des Bauweſens mit ca. 500 
Abbildungen, Quer⸗Quart. 4 M. Botaniſcher Bilder⸗ 
Atlas mit ca 600 Abbildungen nebſt Text, groß Quer⸗ 
Quart. nur 4 M. 50. — Zoologiſcher Bilder⸗Altas m. 
860 Abbildungen nebſt Text, v. Dr. C. Vogt, 
groß Quer⸗Quart nur 5 M — Euglich Naveis, 
12 Bände intereſſante engliſche Original ⸗Romane 
ſtatt 18 A nur 4 A 50 . Der Däniſche 
Hof, 7 große Octavbände, ſtatt 30 M. nur 8 M. (ſehr 
ſelten). 1) Leſſing's ſännutliche poetiſche und dramatiſche | 
Werke, elegant gebunden, 2) Immermanu's Dramen, 
Oktav Ausgabe, 3) Spinoza's Syſtem der Philoſophie 
in Oktav⸗Ausg., alle 3 Werke zufamaten 4% 50. — 
24 Bände intereſſ. vorzüglicher Romane ꝛc. bedenten⸗ 
der Schriftſteller, ſtatt Ladenpreis ca. 70 , für nur 
9.4, 10 Bände do. 4 % 50. — Die Kriege Frank⸗ 
reichs gegen Deutſchland ſeit 2 Jahrhunderten, das 
berühute Werk von Wickede, in 3 Oftavbänden, ſtatt 
15 A nur 4 % 50. — Presdbener Gemälde: 
Gallerie, 25 Meiſterwerke, größtes Okto in Pracht 
Mappe mit Vergoldung nur 5 % — Kaliſch's komiſche 
Werke (67 luſtige Abtheilungen) in 5 Theilen, größtes 
Oktav, mit hunderten Juftrationen für 8 % 50. — 
Maphael⸗Gallerie, 25 Meiſterwerke Raphaels ‚gest 
Octav, in Prachtmappe mit Vergolbung, nur 5 — 


Zugendſchriſten-Ausverkauf. 


1) Geſchichten 
Menschenleben von Profeſſor Körner größtes Oltav, 
2) Das Käferbuch, mit kolorirten Bildern, 3) Aus 
dem Soldateuleben, mit kolorirten Bildern, groß Quart, 
4) Coopers Lederſtrumpf⸗Erzählungen, Indianer⸗ 
geſchichten mit Farbendruckbildern, elegant, alle 4 zu⸗ 
ſammen nur 3,50 Mk. — 1) 1001 Nacht, mit kolo⸗ 
rirten Bildern, elegant, 2) Aus der Kaiſerzeit, Lebens⸗ 
bilder deutſcher Kaiſer, Band 1 u 2, Labenprei? 6 Ab, 
beide zuſammen nur 3 % — 1) Skizzen und Bilder 
aus allen Neichen der Natur. 256 Seiten Oktav, mit 
Landſchaftsbildern, 2) Das Mineralieubuch mit Abbil⸗ 
dungen, 3) Naturhiſtoriſche Unterhaltungen, die Wunder 
des Himmels ꝛc. mit kolor. Bild., Alle 3 auf, nur 3 % 
— 1) Grimm's Märchenbuch mit den Farbendruck⸗ 
bildern, elegant, 2) Ein Bilderbüchlein, 3) Buntes Jahr 
1890, die intereſſanteſten Erzählungen, Gedichte Lieder 
ꝛc., 1 2 illuſtrirt, groß Format, Alle 3 zufamnten 
nur 2 Mk. 


„ * 

Muſik im Haufe, 
455 Piecen für Piano 
zufammen für unr 10 Mark!! 

400 der beliebteſten ſchönſten neuen Tänze. 
100 der ſchönſten Volkslieder aller Nationen für 
Piauo nebſt Text. 
48 berühmte Kompoſitionen von Schumann. 
14 brillante Konzertſtücke von Chopin, Rubiuſtein, 
Weber ꝛc. 
8 brillante Salonſtücke von Schubert, Mendels⸗ 
ſohn, Tschaikowsky ꝛc. ꝛc. 
182 Lieblingsſtücke von Mozart, Beethoven, Weber 
u. A., ſowie aus Opern ıc, 
Alle dieſe 455 Piecen in ſchönen großen Ouart⸗ 
Ausgaben, in 6 hübſch ausgeſtatteten Albums mit gutem 
Druck und ſchönem Papier, gänzlich neu und fehlerfrei 


zuſammen für 10 Mark. 


Ferner liefere a) 50 der ſchönſten u. neueſten Operetten 
(als Fledermaus, Boccaccio ꝛc. ꝛc. in Auszügen, Pot⸗ 
pourris ꝛc. für Piano. b) 30 große Opern, Bots 
pourris für Piauo in 5 Albums. e) 400 b: 
liebte Tänze von Johaun Strauß für Piano. 

Dieſe Collektion (a. b. e.) in 7 Album groß 
Quart, für den billigen Preis von LO A 

Geſchäftspriuzip ſeit 33 Jahren: Jeder Auftrag 
wird fofort in guten, Exemplaren prompt expedirt von 
der Export⸗Buchhaudlung von 


J. D. Polack in Hamburg. 
Im eigenen Haufe: Gänſemarkt 30—81. 
Expedition gegen Einſendung oder Nachnahme des 
Betrages. Bücher und Mufttalien find überall zol! 

und ſteuerfrei. i | 


id 


* 
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zum Ausverkauf. 


Papenſtraſſe 12. 


Wirklicher Ausverkauf von Teppichen 


wegen gänzlicher Aufgabe des Artikels. 

Wegen Mangel an Raum ſehen wir uns veranlaßt, unſer Teppich⸗ 
Geſchäft gänzlich aufzugeben, und ſtellen deshalb unſern noch ſehr 
bedeutenden Vorrath bei ganz außergewöhnlichen billigen Preiſen 


Ganz beſonders machen auf große Salon⸗Teppiche in Brüſſel, Plüſch, 
Tournay, Axminſter, Smyrna ꝛc. aufmerkſam. 


Gutmacher & Co., 


Papenſtraße 17. 


5 
A 


aus dem Pflanzen-, Thier⸗ und 


Der Polizeichef blickte düſter und zornes⸗ 
bleich 


„Die Zeiten ſind ganz dazu angethan, daß 
ſelbſt der heilige Erzengel Michael vor Grimm 
ſein eigenes Herz freſſen würde, wenn er an 
meinem Platze ſtünde!“ autwortete Mentſchikoff 
mit heiſerem Grollen. „Hört nur: dies Tele⸗ 
gramm zeigt mir ſoeben an, daß der Gouverneur 
von Charkow, Fürſt Krapotkin, ſoeben von einem 
Juden erſchoſſen worden iſt!“ 

Dabei beftete er einen Tigerblick auf Samaroff, 
der zitternd jo tief zuſammenſank, daß ſein Kopf 
beinahe unter den Tiſch gerieth. 

„Hat man den Mörder ergriffen ?" fragte 
Schomberg. 

„Nein er iſt entwiſcht; aber ich glaube zu 
wiſſen, wo man ihn finden könnte, und habe ich 
ihn erſt, dann ſoll —“ entgegnete Mentſchikoff 
knirſchend. 

Er unterbrach ſich und fuhr in milderem Tone 
fort: „Ich muß ſofert nach Charkow abreiſen 
und bin nur hergekommen, um mich von Dir 
zu beurlauben, liebe Ora.“ 

„Was mag der Grund zu Krapotkins Er⸗ 
mordung geweſen ſein?“ fragte Schomberg. 

„Der Grund!“ rief Platoff. „Krapotkin 
war einer von uns — iſt das nicht Grund ge⸗ 
nug? Es wird gar nicht mehr lange dauern, 
bis dieſe⸗ ſatauiſchen Meuchelmörder alle Bojaren 
zur Strecke gebracht haben! Sieh Dich vor, 
Dimitri, ſieyh Dich gut vor, damit nicht auch 
Du in Gefahr geräthſt; denke an uns und vor 
allem deuke an Ora!“ 

Er hatte dieſe letzten Worte gam ernſtlich 
gemeint, da er gegenwärtig ſeinen Neffen um 
keinen Preis miſſen mochte. Hatte er doch noch 
eine ganz andere Verwendung für denſelben! 


(Fortſetzung folgt.) 


PS 
BEZ nn 


Patriolischer | \ 
20 Stettin 


Sonntag, den 18., Nachmittags 2½ Uhr Abmarſch 
vom Exerzier⸗Hauſe neben der Hauptwache zur 


Erinnerungs⸗Feier 
au die Schlacht bei Leipzig, 
bei dem renovirten Denkmale auf dem Deutſchen 
1 Paradeanzug. Muſik und Spielleute zur 
Stelle. 

Abends 7 Uhr Monatsverſammlung bei Kotz 
(Gutenbergſtr.) 1. Vortrag des Herrn Gym⸗ 
naſial⸗Direktor Dr. Lehmann. 2. Aufnahmen. 
3. Kränzchen. Vereinsabzeichen find anzulegen. 
Angehörige willkommen. 

Stettiner Kri Verei 
elliner Krieger-Verein, 

Unſer Stiftungsfeſt findet Sonnabend, den 17. 
dieſes Monats, Abends 8 Uhr, im „Deutſchen Garten“ 
(In. Tast! ſtatt. Billets hierzu find beim Vor⸗ 
ſitzenden Kam. Rapke, Charlottenſtr. 3, und Kam. 
Sehüler, Karlſtr. 9, K., in Empfaug zu nehmen. 
Freunde, durch Kameraden eingeführt, können theilnehmen. 

Der Vorſtand. 
2 b 12 Y 2 
Keltiner Krieger-Verein, 

Zu der am Sonnkag, den 18. d. Mis. Vormittags 
11½ Uhr ſtattfindenden Fahnenweihe des Vereins che m. 
Kameraden des 42. Regiments ſammeln ſich die 
Kameraden 10¾ Uhr Vormittags vor F. Reinke’s 
Garten in der Gutenbergſtr. Anzug § 18. 

4 Der Vorſtand. 
& Verein ehemaliger 
Grenadiere. 

Am Sonntag, den 18. Oktober, 
Vorm. 10½ Uhr im Vereinslokal, 
Kotz, Autreten z. Fahnenweihe 

des Vereins ehem. 42er. Die 
2 trittsta ten ſind. beim Vorſitzenden, 
Friedrichſtr. 5, oder auch beim 
Antreten in Eupfang zu nehmen. Anzug 8 24 Statut 
REN ee 
Gesangverein „Liedeslust“, : 

Jeden Sonnabend 8¼ Uhr Abends im Reſtaurank 
Hüllner, Roſengarten 62: Uebungsſtunde, ſowie 
Annahme neuer Mitglieder. 
Lotterie für Ost-Alrika. 

diierie INT vSLAITINd, 

Der Ziehungstermin der 
afrikaniſchen Krankenhaus⸗ 
Lotterie iſt auf den 

2 [2 
1, Mai 1892 
verſchoben. 
Cornttee 

der Ausstellung. 

Stettin—kopenhagen. 

Poſtdampfer „Titania“, Kapt. Ziemke. 

Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 

Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 

I. Kajüte % 18, II. Kajüte % 10,50, Deck AL 6. 

Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
am Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗ Fahrkarten 
(45 Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 
reiſe⸗Verkehr bei > e e der 
ö ud. Christ. Gribel. 
im Auktionslokal der Gerichts: 

vollzieher, Albrechtſtr. 3a, 
Dienſtag, den 20. Oktober, 

Vormittags 10 Ahr, 
verſteigere ich im Auftrage der Pfand⸗ 
leiher Gebrüder Solms bier ver⸗ 
fallene Pfänder, beſtehend in Gold⸗ und 
Silberſachen, Kleidungsstücken, Wäſche 
u. ſ. w., gegen Baarzahlung. > 5 
Lehmann, Gerichtsvollzieher. 

* [73 * 
Eine Gärtnerei 
verpachten. Zu erfragen im Stettiner Tageblatt. 

Neu eingerichteter 

Journal⸗Leſezirkel. 

Ausführlicher Proſpect — Eintritt täglich. 
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m 16. d. M. entſchlief ſauft nach Tangen, ſchweren 
iden mein lieber Mann, Bruder und Vater meiner 
der, der Gaſtwirth 


Hermann Böllow, 


— 45. Lebensjahre. Dies zeigt ſtatt jeder Pb 
Meldung allen feinen lieben Freunden und Bekannten 


Bekanntmachung. 


Ueber den Stand der Thierſeuchen in den dem Regierungsbezirk Stettin benachbarten Landesthei 
ſind folgende Mittheilungen eingegangen: en 5 heben 


Regierungsbezirk Köslin. 
Stand der Se im Auguſt 1891. 


hiermit — 5 ende A f 0. 
Therese ow, ge aganatz. 
5 Die Beerdigung findet am Sonntag 5 Obferafin. Kreiſe Neuſtettin bleiben die Pferde des Gutspächters Schleumer zu Grünhof unter 


pom Trauerhauſe Holzſtr. 13 ans ſtatt. 


FEC ——— Im Kreiſe Stolp ſtehen die Pferde des Gutes Mickrow noch unter Sperre, und wurde zu Viechen, 
Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Gut, am 27. Auguſt 1 Pferd getödtet und als rotzkrank befunden. 


80 ＋ 

Geburten: Eine Tochter: Herrn Dr. Kluck IB. Näude, 

e erte — Herrn F. Vogel [Trantow b. 0a Im Kreiſe Lauenburg wurde die Rände bei den Pferden des Maurermeiſters Heine mann zu 
erbefälle: Wittwe Jahn, geb. Holtz [Greifswald]. Lauenburg am 22. Auguſt feſtgeſtellt. 


Har Wilhelm Bugenhagen [Greifswart]. Im Sreife Neuſtettin iſt die Räude unter den Pferden des Holzhändlers Göllner noch nicht 


Schule f. f. Damenſchueiderci 
von Anna Tesch. 


erloſchen. 
Regierungsbezirk Potsdam. 
Stückzahl des befallenen Viehes. 


Satım 98T 
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Ein Waſſermühlengrundſtück nebſt Wind⸗ 2 Lindhorſt. Prenzlau. = — u Pferde 
mühle mit 230 Morgen Acker und Wieſen, 8 Ringenwalde. Templin. — — — Pferde 
guten Gebäuden, gute Ackerwirthſchaft nebſt | „ Baſedow. Prenzlau. = — — 1 Pferd 
n tüchtiger Müllerei, gefordert 2500 %, ſteht ] Güſtrow. desgl. — — — 2 Pfer de. 
* wegen zum Verkauf. Neflectanten mögen ſich Par 
. ber Expedition, Kirchvlak 3, melden. Regierungsbezirk Frankfurt a. O. 
Das Seite 5 Namen Stückzahl des befallenen Viches, 
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des der Maul⸗ Räude 
x 8 N . eilz⸗ Toll⸗ äschen⸗ 
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S5 ſeuche. Pferde. 
= — 
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822 89 ienken hweineſenche. 3 — — — 
Haus: und Küchen: 20. — Bremer zen Vruſtſeuche bei Pferden. — — — 
3 2 — | 16. roſſen raſchen. — — Ninder. = 
Einrichtungen — 5. W Eſchb ruch. = - — — | 1 Pferd. 
von 8 — Birkholz. 2 Ri, — — — — — 
R 0 31. — Guben Stadt. — — — Rinder. | — 
20. — | Landsberg Gennin, Ober — — Pferd — — — 
a. W. mühle. — —— 
6 30. == Luckau. Dorremchei. ge Rinder. — — 
3 { 5 28. Züllichan. Oppelwitz. 1 Fund — — — — 
Kleine Domſtr 20 Polizeibezirk Berlin. 
2 | Am | | Am 
2 a Im Laufe |. 1 
empfiehlt zum Ortſchaft ſowie Beginn Schluſſe 
Seuche. Gehöft des Monats Auguſt 1891 Bemerkungen. 
Wohnun Swechſel bezw. Beſitzer. Bere Aus⸗ Veen⸗ 5 
> = ER bruch. digung. feucht, 
DDr 9 u 


f : f — Berlin, 
Eiſ. Bettjtellen, mit Spiral v. Mk. 7, —. Rogz Wilhelmstr. 3b, N | — I — | 1 ester Fall 4. 6. 91. 
r extra ſtark „ „ 8,50. nt, . 10. 1 3 1 Ichter dal 28. 4. 91. Een 
aul⸗ un Schlachthof. — am 13. 8. unter Schlachtſchweinen 
gepofiet nn 10,50. Klauenſeuche | | in einer Stallung. 1 
in eleganter bei Schweinen. 


Ausſtattung 12-36. 
rne Kinderbetlſtellen 
in 


einfacher und eleganter 
Ausführung 
in großer Auswahl. 
Eiſ. Waſchſtänder v. Mk. 1,30. 
„ „ ö m. emaill. Geſchirr , „ 5,—. 
Fein laclirte eckige Waſchtiſche „20, —. 
Emaillirte Feuſtereimer v Mk. 1,25. 


Regierungsbezirk Stettin. 

N Am 8. September b. Is. iſt auf dem Gute Heinrichsdorf, Kreiſes Greifenhagen, ein Stier an 
Milzbrand gefallen. Sonſtige anzeigepflichtige Viehſeuchen kamen nicht zur Beobachtung. 

Stettin, den 2. Oktober 1891. Der Negierungs⸗Präſident. 


Eiſe 


Stettin, den 11. Oktober 1891. 
Vorſtehendes wird hierdurch zur öffentlichen Keuntniß gebracht. 


Königliche A 


Frhr. von assenhach. 


. 


Grosse Gewinn-Ziehumg der 


Waereimer „ „ 2.— | der internationalen 8 
o 5 BE Naze N J 
maill. . Lotterie Ausstellung in Berlin 
Starle Scheuereiner v. Mk. am 20. October er. und den folgenden Tagen. 

„ Aſcheimer 5 | 5810 Gewinne Mark 240 000 Werth. 

7 Kohleukaſten ‘4 Haupttreffer: 50 000 Mk. 20000 Mk. 10000 Mk. 6000 Mk. 5000 Mk. 5 a 3000 Mk. cte. 
Gardinenſtaugen, Paar 9 l Ae ein 55 auch 5 Fr N i 
Gardinenroſetten „ Arl Heintze. Loose-General-Debi 
Garderobeuleiſten, Stück Berlin W., U a den Linden 3. 

Küchenrähme 1 Als Brief-Adresse Nu Carl ee: Bankgoschäft, teitin 
A m, 
Meſſerputzbretter 5 Bob. Tin. Schröder Lübeck. 


Beete ungen, welchen für Porto und Gewinnliste 20 Pfg. beizufügen sind, erbitte baldigst, 
indem die in 60 neral-Debit genommenen Loose Wien kurz vor Z 2 ansverkanft sind, 


Salzınetten 1 
Gtwürzſpinde n 
Putz⸗ und Wichskaſten „ „ 


N ee 


Mein Haarkräuterfett (geſetzl. gefchfigt) nit 3 Dieter und 
2 goldenen Medaillen prämiirt, welches ſich durch feine unübertroffene, 


. ſolide ſichere . = 5 Haarpflegemittel iu . DR 
4 Be 2 und Förderung des Nachwuchſes der topfhaare einen Weltruf erworben Ka 
Patent Crittleitern A RR © — hat, was meine Tauſende von Daukſchreiben, auch amtliche, beweiſen, 


daher daſſelbe für jede Familie ein unentbehrliches Hausmittel, beſonders für 


in allen Größen. 
. 2 ven Linder und Damen mit ſchwachem Haar; daun beim Beginn kahl zu werden am Wirbel des Kopfes und Stirn 


Borſtwaaren 
in großer Auswahl. 


Meſſer und Gabeln 


von J. A. Henekel. 


Petroleum 
Kocher, 


neueſter Konſtruktion, 


artwuchfes für junge Männer nur mein Kräuterfett das einzige reell wirkende Mittel- 
Preiſe 1 u. 2 Mark und meine prämiirte Kräuterſeife für unreine Haut 
Niederlagen in Stettin bei Herren E. Richter, Drog., Breiteſtr. 64 
P. Kräußlich, Drog., Königsthorpaſſage 11. 
re re 5 
Grosse soldene Nane eie. 


Niller s Patent- Windmeotoren 


zur kostenlosen Wasserförderung für Villen, Gärtnereien, zum 
Entwässern von Teichen, Thongruben, zum Ent- und Bewässern 
von Wiesen, Parkanlagen, ganzen Ländereien, sowie zum Betriebe 
von landwirthschaftlichen Maschinen. Ale At Pumpen, Garten- 
spritzen, Schrot- und Mahlmühlen, Sägerelen, autom. Viehträn- 
ker, Viehwagen. FTielbohrumgen nach Wasser empfehlen als 
Speei alitit unter Garantie. 


Fried. Filler & Hinsch, Hamburg-Bimshüttel, 


2 . u leistungsfähige Windmotorenfabrik Dre 


ffo 


far 1051 Seidenstoffen- 


Förderung des? 
daher auf das Wärnifte empfohlen! 
35 u. 50 Pf. M. Hollup, Stuttgart. 
W. eu Dr. Kur Be 66: 


— 


unter Garantie für 
B vallſtändig geruchloſes 
Brennen. 


Nur gute Fabrikate, 
bekannt billigſte Preiſe, 
größte Auswahl. 


Bei Einkauf kompletter 
Kücheneinrichtungen 
gewähre bejondere Vortpeile 


ammet un d Sei den 
jeder Art, grosse Auswahl von schwarzen, weissen und 
8 8 eclalität: „Brautkleider“. Billigste Preise. 


Soiden- und Sammet-Manufaotur von u. M. Catz, in Crofeld, 


Mu uster franco. 


— 


Feruſprech⸗Anſehluß Nr. 572. 
30 4/10 ⸗Flaſchen Bairiſch Tafelbier für Mk. 3,00, 
30 4¼10-Flaſchen Doppel-Malzbier für Mk. 3,00, 
Flaſchen ohne Pfand, liefere frei ins Haus. 
Einzelne Flaſchen für 10 Pfg. ſind in den durch Plakate kenntlichen Ver⸗ 


kauf zſtellen zu haben. 
Otto Fleischer. 


— Harzer 


Kanarienvögel 


55 verſchiedenen ſchönen Touren zu 10 % 50, 12 % 50, 
M 50 45 unter Garantie 
F. Benicn, ee r 8 . 


sie. 88 erbittet 


© Krüger, Fiel, 


aon ſicherem Erfolg begleitet; Hunderttauſende verdanken demſelben die Erhaltung des Kopfhaares, jo auch zur Ay 0 


— | befte ausgetr. Hausſ. I 


jivoli-Brauorei, Grünkof. 


Stettin 
Roßmarktſtr. 18. 


Züllchow i. P 


C. L. Geletneky, Chauſſeeſtr. 52. | 
empfiehlt 
Nähmaſchinen aller Syſteme. | 


Speelalität: 


Geletneky’s Nundſchiſſchen⸗ Nähmaſchinen. 


Können mit größter Leichtigkeit be Kalt Gerkufätofen € Eine bis 5 2000 Stichen in der Minute 
in Auſpruch genommen werden. Die Haltbarkeit derſelben iſt durch den finnreichen, dabei einfachen 
Mechanismus eine faſt unbegrenzte. 


Singer Nähmaf chinen. 
Wheeler⸗Wilſon⸗Näh⸗ 


Größe J für Familien⸗ 
bedarf, beſonders geeignet für. 
nervöſe u. ſchwächliche Damen.“ 


6 ü ſchinen. 
Größe II für Confec⸗ ma ine Re 
tions⸗u. Corſettes⸗Näherei eee, 


Größe IIIfür ſchwere — 
u. leichte Sehneiderarbeit. & 

Dieſelben ſind bis jetzt von 
keiner andern Maſchine 


White⸗Nähmaſchinen. 
Vibrating ⸗Shuttle⸗ 
Nähmaſchinen. 
Elaſtic⸗Nähmaſchinen. 
Säulen ⸗Nähmaſchinen. 
Sack⸗Nähmaſchinen. 
Sattler⸗Nähmaſchinen. 
Seht en⸗Nähmaſ chinen. 


was 
Leiſtungsfähigkeit und leichten faſt 
geräuſchloſen Gang betrifft und wurde 
denſelben die goldene Medaille in Köln 
1890 zuerkannt. 


erreicht, 


Eigene Neparaturwerkſtatt im Haufe. 


Stargard 1. P. E Stralſund 


f un 3 L Ki Gele (nely, Keinfchniedg. 6. 


gewogene 
Pfund 


er zu 2 uk. 80 P£.. 
zu 3 MK. 50 Pf., 


c 


Bedolph Doering, 


obere Schulzenstrasse 2. 
ER 5 5% 


£ 3 . 


RE 


Flechtenkranken 


(Ekzem) wird geholfen in der Klinik in Copenhagen, 
Dänemark. Die Kur dauert 4 bis 6 Wochen. Täg⸗ 
liche Koſten incl. Medizin 10 % Mündliche u. ſchrift⸗ 
liche Konſultationen betreffend alle Arten von Ausſchlag 
werden ertheilt. Honorar nach vorhergetroffener Ver 


Komtoir: Moltkeſtr. 9, 
Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7, 
Giſenkonſtrnkttons⸗ Went 


f abredung. 
Schmiedeeiſerne Der Vorſtand der Klinik 
Träg er Olsen & Petersen, 


Dr. med. und Apotheker I. Klaſſe 
Adr. Ra vnsborg Tvärgade 8, Copenhagen N 


In 

Für Rettung von Trunksucht! . 
weiſung nach 16jähriger approbirter Methode zur 
ſofortigen radikalen Beſeitigung, mit, auch ohne 
Vorwifſen, zu vollziehen, keine Berufsſtörung, 
unter Garantie. Briefen ſind 30 Pfennige in 
7 beizufügen. Man adreſſire: 
Privatanſtalt Villa⸗Chriſtina, bei 
Säckingen. Baden.“ 


Eine Wohnung, 4—5 Zimmer nebſt Zubehör, Ar 
Angebote beim Portier d 8 


in allen ER 
und Längen, 


Eiſenbahnſchienen, 
Säulen jeder Art, 
Unterlagsylatten, 
guß⸗ uud ſchmiede⸗ 


eiſerne Fenſter 
5 ſonſtige Eiſen⸗Artikelbei 
billigſter Berechnung. 


Foftenanfchläge, Zeichnungen u. Berechnungen werden fangs November geſucht. 
— . — — — gefertigt: 


Belriebsamts abzugeben. 
— A Bauinipeftor Ruegenberg. 


Steinſetzer wan jet 
Stadtſteinſetznieiſter Mans Witt, 
Stralſund. 

I lüchtigen Schachtmeiſter 
ſucht bei hohem Accord dauernd ſofort 


Stadtſteinſetzmeiſter ans Witt, 
Stralſund. 


Brant⸗ u. Silber⸗Kränze, 
Brautſchleier u. Beduinen, 


Muyrtheuranken, Bouquets, Blüthen u. Knospen, 
wie längſt bekaunt, in größter Auswahl und zu den 
allerbilligſten Originalbreiſen. 

üte 


Garnirte H 
nenefte Formen und elegante Ausführung ſehr billig. N 
5 Regenſchirme in Gloria u. Zanella v. 1,00 an. 
: Corſets v. 50 „ bis 10,00 gutfigenb n haltbar. Für mein Materialwagren⸗ Geſchäft u. Deſtillation ſuche 
Strick⸗Wolle, mel. Z.⸗Pfd. 1,80, 2,00, 2,40, 3,00 f 1 Lehrling. Guſtav Hildebrandt, Stettin, Lindenür. 
* Winter⸗Vigogne 3⸗Pfd. 3,00, 3,50—4,00, FF jeder Höhe von 4 bis 5% zu haben⸗ 
Nock Wolle prima zig. Z.⸗Pfd. 3,50, 4,00, ff Geld; Br Re de Lifte der zu ver⸗ 
5 Zephyr-, Gobelin-, Caſtor⸗, Perlwolle[—Pircetlus dourier, Berlin- LVeſtend. 
bebentend ermäßigt. Nn 20 HA Haenter. 


8 te u. folgende Tage: Groſſes Extra⸗Konzert, ſowie 
at ihleuthal, denten Jroße Elite⸗Künſtler⸗ 


Spezialitäten⸗Vor eſtellungen 


mit ſtets großartiger neuer Spielordnung. 


N Beiſpielloſer Erfolg ſämmtlicher neu 
eugagirten Spezialitäten. Jubelnder Beifall! 


Vielfache Hervorrufe! U. A.: Fräulein La urn 
Zimmermann, vom Theater der Reichshallen 
in Berlin. Rosa Wricka. Gr. Ballet⸗Enſemble. 


Ps zu und Paul Linde, Gr 8 

ö 7 2 [[Leona, Koſtüm⸗Soubrette. Gebrüder ober 
BE % Zautjcnuktenpel- | 5 Paul Cornedini, Grotesg.-⸗Humoriſten. Frl. 
R Fabrik [Gertrud Rlenke, Koſtüm⸗Sonbrette. Wiss 


Lillian Has dn, engl. Konplet⸗Säugerin u. A. m. 
Sonnabend nach der Vorſtellung: 

Vereins-MKräünz enen. | 

äheres die Plakate au den Säulen. | 


Bellevue-Theater. 


Direktion: an Schimmem 
Freitag, 16. Oktober 1891. 
Zum 5. Male: 


chuldig. 
Schauſpiel in 3 Alten von Mud Voß. 
Anfang 7½ Uhr. 
6½ Uhr: Konzert im Saal. 


Sonnabend, 17. Oktober 1891: 
Volktshümliche Vorſtellung bei kleinen Preiſen 


* empfiehlt Kantschnkstempel] 
in jeder Form und Größe 
bei täglicher Lieferung u 
billigsten Preisen. | 

; Wiederverkäufer gefucht, 
1 r und drelsliften Reh en u Ander 0 | 


N 


— ——— 


Stargarder 


Seifen⸗Niede rlage ni 
(M. Ehrenberg), 

Br Si . 8-9, 

grüne u. gelbe Talgtoruſeife 1 Pad 0,20, 5 Pfd. 0,90, 


0,34 9,5 Pfd. 1.60 S, 
ven 5 00 1,10 


Ar aan nur 


Novität! 


a „ 935 „ „ * 
Gibe.⸗Abfall⸗ u. Toilettef. a . (Farquet 50 ) 
uud ſämmtliche Waſchartitel zu u Fabric reien. Di E 0 eiden L eonor e n. 
Lönholdt sche eis. Oefen, I 04 . 


‚Stettiner Stadttheater. 


Anfang 7 Uhr. Anfaug 7 uhr. 
Freitag, den 16. Oktober 1891. 


Cavalleria rusticana 


(Sicilianiſche Bauernehre). 
Oper in 2 Wee, em 18 Lunkug v. P. Mascagni. 


Die Negimentstochter. 


Oper in 2 Akten v. Donizetti. 


Meidingermeg.-Fnli- Oefen, 
Ofenvorsetzer, sowie alle 
Ofen- und Feuergeräthe, 


Hildesheimer 
Spar-Kochherde 


von A. Senking offerirt zu Fabrik- 
preisen 


A. Toepfer, Hofieferant, 


Mänchenstrasse 19. 
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